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Kurz gefaßt 

Studium weiterhin attraktiv 

Von den Schülerinnen und Schülern 1n Schleswig­
Holstein, die die Schule m1t der Hochschul- oder Fach­
hochschulreife im Jahr 1991 verlassen haben, streben 
zwei Drittel ein Hochschulstud ium an. D1es hat die re­
gelmäßig am Beginn des Kalenderjahres durchgeführte 
Befragung in den weiterführenden Schulen des Landes 
ergeben. 70% der Schüler, aber nur 60% der Schü­
lerinnen, bekundeten 1hre Absicht zu studieren. Gegen 
ein Studium entschieden sich 18 % der Schülerinnen 
und 8 % der Schüler; unentschieden waren 21 % bzw. 
22 °/o. 

Erstmals wurden in diesem Jahr Angaben zu Studien­
und Berufswünschen auch in den zum Studium quali­
fizierenden Abgangsklassen in den neuen Bundeslän­
dern erfragt. Lediglich 46 % der Schülerinnen und 
55 % der Schüler bekundeten Stud1enwünsche. Von 
den Studienwilligen aus Ostdeutschland, die an 
Schleswig-Holstems Universitäten und Pädagogischen 
Hochschulen ein Studium beginnen wollen, kommen 
fast drei Viertel aus Mecklenburg-Vorpommern. Die 
Frage, wie v1ele Studienwillige aus den neuen Ländern 
an Fachhochschulen des Landes lernen möchten, muß 
in der diesjährigen Befragung noch unbeantwortet blei­
ben. 

Ernteerträge bei Frühgemüse durchwachsen 

Nach den Schätzungen der amtlichen Ernteberichter­
statter fielen d1e Erträge der frühen Gemüsearten über­
wiegend geringer aus als im Voqahr. Besonders beim 
Spargel war der Ertrag je Hektar erheblich niednger. 
Bei den Kopfkohlarten war aber, weil die Anbaufläche 
zugenommen hat, die gesamte Erntemenge dennoch 
g rößer als 1990. 

Bei Frischerbsen und Dicken Bohnen war es umge­
kehrt: Hier sorgte bei kleinerer Anbaufläche der höhere 
Hektarertrag dafür, daß die Ernte größer ausfiel als im 
Vorjahr. 

Bei den Herbstkohlarten und den späten Gemüsear­
ten werden Hektarerträge erwartet, d ie auf dem vorjäh­
rigen Niveau und über dem langjährigen Mittel liegen. 
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Wirtschaftswachstum in Sch/eswig-Holstein 
hält Schritt 

Nach ersten vorläufigen Schätzungen ist das Bruttoin­
landsprodukt Schlesw1g-Holsteins, d1e Summe der hier­
zulande erzeugten Güter und Dienste, im ersten 
Halbjahr 1991 gegenüber dem Vorjahr nominal um 
9,6 % und real , d. h. in Preisen von 1980 gemessen, 
um 5,3 % gewachsen. Die entsprechenden Werte für 
das Bundesgebiet in seinen alten Grenzen betrugen 
8,7% und 4,5 % . Wenn s1ch diese Zahlen erhärten und 
auch in der zweiten Jahreshälfte ähnlich ausfallen, wird 
das Inlandsprodukt also etwa so stark zunehmen wie 
1m Durchschnitt der alten Bundesländer. 

Daß der jetzt ermittelte Landeswert sogar noch e1n1ge 
Stellen nach dem Komma darüber liegt, darf 1n diesem 
frühen Stadium der Berechnung nicht als gesichert gel­
ten. 1990 hatte- nach ebenfalls noch vorläufigen Be­
rechnungen - die Wachstumsrate 1n Schleswig­
Holstein mit 5,3 % leicht über derjenigen des alten Bun­
desgebietes von 4,7 % gelegen. 

W achstumsträger ist wie im Vorjahr das Verarbeitende 
Gewerbe, mit 1m Land etwa emem Viertel der Wert­
schöpfung auch der bedeutendste Wirtschaftszweig. 
Von Januar bis Juni 1991 setzte es 17 % mehr um als 
1m Vorjahr (Bund: 9 %). Im Mittel der ersten sechs Mo­
nate 1991 beschäftigte es 4,1 % mehr Personen als 
1990. Auch das Bauhauptgewerbe setzte mehr um 
(12 %) und setzte mehr Personalem (3,1 %) als im Vor­
jahr. Der Einzelhandel steigerte seine Umsätze um 
12 %. Die Seherbergungsbetriebe mit 9 und mehr Bet­
ten begrüßten 7 % mehr Gäste, deren Übernachtungs­
zahl stieg um 6 %. 
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Aufsätze 

Volkszählungen und Philatelie 

Die Anregung zu d1esem Aufsatz, die philatelistisch­
fachliche Beratung dabei und auch d ie meisten Expo­
nate verdanken wir Herrn Re1ner Schmidt aus Rellingen 
(Interessenten geben wir gern d1e Anschrift). Herr 
Schmidt ist Mitglied der Motiv-Arbeitsgemeinschaft 
.,Umwelt-Philatelie e.V." im Bund Deutscher Philatelisten, 
Dr. Gerhard Drude, Witzlebenstr. 2, 1000 Berlin 19 (bei 
Anfragen b1tte Rückporto be1fügen). 

Die h1er wiedergegebenen philatelistischen Stücke sind 
aus Kostengründen schwarz-weiß gehalten. Bei ein1gen 
von 1hnen sind für die Druckvorlage Konturen nachge­
zeichnet worden. 

Zur Geschichte der Volkszählungen 

Die Volkszählung -auch Zensus genannt- ermittelt 
den Bevölkerungsbestand sowie seine demographische 
Struktur (Alter, Geschlecht, Familienstand, Konfess1on, 
etc.) zu einem bestimmten Zeitpunkt. Die Historie die­
ser Vollerhebungen 1st genauso alt w1e d1e geschrie­
bene Geschichte. Schon 1m Altertum sollen in Ägypten , 
Rom, Gnechenland und Babylon, später be1 den Inkas, 
Volkszählungen stattgefunden haben. leider gibt es we­
der über Zeltpunkte noch über Ergebnisse nachvollzieh­
bare Quellen . Überliefert wurde allerdings eine Zählung 
bei den Chmesen im Jahre 2255 vor unserer Zeitrech­
nung. Dort sollte die Zahl und Verteilung der Bevölke­
rung nach einer Überschwemmungskatastrophe er­
mittelt werden.1 Dies könnte die erste Volkszählung 
gewesen sein . Swoboda vermutet erste Volks- und 
Vermögenszählungen sogar schon im fünften vor­
christlichen Jahrtausend unter der ersten Dynastie 
Ägyptens.2 

Auch d1e Bibel berichtet von Bevölkerungszählungen. 
Gegen den Willen Gottes ließ König David d ie Muste­
rungszahl des Volkes erfassen: .,Geh, zähle Israel und 
Juda." (Altes Testament, Samuel 24 : 1). D1ese Zählung 
soll um 1000 vor unserer Zeltrechnung stattgefunden 
haben. Im Neuen Testament, Lukas 2 : 1, steht geschrie-

1) Nach W1tthauer, K. , Verte1lung und Dynam1k der Erdbevol· 
kerung, Le1pz1g 1969, S. 28 

2) Swoboda, H., Schon d1e Antike brauchte genaue Daten , in: 
Rhe1n1scher Merkur (Sonderauflage vom 17. 4. 1987), Sonn, 
s. 38 
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ben: .,Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot 
von dem Kaiser Augustus ausging, daß alle Weit ge­
schätzt würde:' Diese Schätzung ist auf Jesu Geburt da­
tiert. 

D1e beschnebenen Zählungen des Altertums können 
durchaus als Volkszählungen bezeichnet werden. Aller­
dings war dort nur die Zahl der Bevölkerung oder ei­
ner ausgewählten Gruppe berechnet worden . Eine 
heute übliche Volkszählung erlaßt neben dem Bevölke­
rungsbestand auch Daten zur demographischen Struk­
tur. ln diesem Sinne könnte die Zählung in 
Französisch-Kanada von 1666 die erste Volkszählung 
gewesen sein. 

Nach Witthauer (a. a. 0., S. 29) folgten weitere Zäh­
lungen im 18. Jahrhundert, wie z. B. in lsland (1703), 
Schweden (1749), Dänemark und Spanien Ueweils 
1787). 1787 wurde eine regelmäßige Volkszählung 1m 
Zehn-Jahres-Turnus sogar in die Verfassung der Verei­
nigten Staaten von Amerika festgeschrieben (Art1kel I, 
Abschnitt 2). 

ln Schlesw1g-Holstein wurde 1769 die erste Volkszäh­
lung durchgeführt. Über d ie ältesten Volkszählungen 1n 

Schleswig-Holstein ersch1en ein Aufsatz 1n Heft 4/1987 
d1eser Zeitschrift. Führten im Zeitraum von 1855 b is 
1864 gerade 51 Länder Voll- oder Teilzählungen durch, 
stieg diese Zahl 100 Jahre später auf 177 Länder. 3 

1975 empfahl der Wirtschafts- und Sozialrat der Ver­
einten Nationen den Mitgliedsstaaten, mindestens alle 
10 Jahre- jeweils im Jahr mit der Endziffer 0 oder in 
einem benachbarten Jahr- eine Bestandsaufnahme 
der Bevölkerung und Wirtschaft zu vollziehen. 

Die Bundesrepublik konnte seit den achtziger Jahren 
(1987 statt 1980) diesen Rhythmus nicht mehr einhalten. 

Darüber hinaus verpflichteten sich die Mitgliedsstaa­
ten der Europäischen Gemeinschaft ab 1973 zur Synch­
ronisierung der Volkszählungen." 

3) Nach W1tthauer, a a. 0., S. 31 
4) Störtzbach, 8., Volkszählungen im Internationalen Vergle1ch, 

1n. Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1987, Statistisches Bun­
desamt. Stuttgart 1987, S. 2(17 
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Aufsätze 

Waren im Altertum höhere Steuern oder der Militär­
dienst Anlässe für einen Zensus, ist in heutiger Zeit die 
Intention eine andere. Die Ergebnisse der Volkszählun­
gen bilden die Grundlage für Entscheidungen in der 
Wirtschafts-, Sozial-, Wohnungs-, Arbeits-, Umwelt- und 
Bildungspolitik. Die Nutzer der Zahlen sind aber nicht 
nur die Politiker, sondern auch Verwaltung, Wissen­
schaft, Forschung, Wirtschaft und sonstige Konsumen­
ten. Diese Interessenbereiche sind bekannt. 

Überraschend ist vielleicht, daß auch die Philatelisten 
(Briefmarkenkundler) die Volkszählungen als wertvolles 
Terrain entdeckt haben. 

Sammlungsthema "Volkszählung" 

Die erste Briefmarke der Welt, die schwarze 1-Penny­
Marke von Großbritannien, erschien am 6. Mai 1840.5 

Diente die Briefmarke im letzten Jahrhundert überwie­
gend als Gebührenquittung für den Postverkehr, er­
langte sie eine immer größere Bedeutung auch für 
Hobbysammler. Mittlerweile gibt es so viele Briefmar­
ken auf der Welt, daß ein Philatelist sich auf bestimmte 
Gebiete spezialisieren muß, wie z. B. auf Ländersamm­
lungen oder auf Sammlungen nach bestimmten The­
men. Zur Thematiksammlung rechnen unter anderem 
die Volkszählungen. Daß dieses Gebiet auch in Fach-

kreisen interessiert, belegen Berichte in der Brief­
marken-Zeitung DBZ.& 

Die einzige Briefmarke über Volkszählungen in der Bun­
desrepublik Deutschland brachte die Deutsche Bun­
despost im Jahre 1987 mit einer Auflage von 30,4 Mill. 
Stück heraus (Michel Briefmarken-Katalog, 1990/91, 
S. 336). Auf dieser Briefmarke sind in den Landesfar­
ben Schwarz, Rot, Gold Kugeln dargestellt, die sich wie 
auf einem Rechenbrett (Abakus) zum Bundesadler als 
Sinnbild für die Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland zusammenfügen. Konnte ein Sammler 
diese Marke damals noch für 80 Pfennige kaufen, muß 
er heute 1,80 DM bezahlen. 

Nun sollte man meinen, daß die Volkszählung als Samm­
lungsthema der Philatelie mit dieser einen Marke er­
schöpft sei. Dem ist aber nicht so. Viele andere Länder 
würdigen ihre Großzählungen mit der Herausgabe ei­
ner Sondermarke: Norwegen feierte "200 Jahre Volks­
zählung". Thailand druckte eine schöne Marke zum 
Census 1990. Die Schweiz veröffentlichte 1970 eine 
dreisprachige und 1990 eine viersprachige Sonder­
marke zu ihren Volkszählungen. Auch Österreich gab 

5) Webersinke, G., M1chei-Sammler-ABC, München 1974, S. 7 
6) Deutsche Briefmarken-Zeitung, Nassau. Nummern 10, 15 und 

23 des Jahres 1987 

Am 25. Ma1 1987 wird in der Bundesrepublik Deutschland eme Volks-, 
Berufs-, Gebäude-, Wohnungs- und Arbeitsstättenzählung (kurz: Volkszäh­
lung 1987) durchgeführt. Aufgaben und Ziele sind im Volkszählungsgesetz 
1987 wie folgt festgelegt: 

»Die Ergebnisse der Zählungen bilden Grundlagen für politische Entschei­
dungen 1n Bund, Ländern, Gemeinden und Gernemdeverbänden auf den 
Gebieten Wirtschaft und Soz1ales, Wohnungswirtschaft, Raumordnung, Ver­
kehr, Umwelt sowie Arbe1tsmarkt und Bildungswesen. 01e Zählungen vermit­
teln zugleich Grunddaten für das Gesamtsystem der amtlichen Statistik und 
sind Grundlage für die Feststellung der amtlichen Bevölkerungszahl von 
Bund, Ländern und Geme1nden durch die statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder." 
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Motrv: 
Kugeln in den Landesfarben Schwarz, Rot, Gold formen sich wie auf einem Rechenbrett 

(Abakus) zum Bundesadler als Smnbild für die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland 

Entwurf der Briefmarke und des Ersttagsstempels: 
Professor Bruno K. Wiese, Harnburg 

0 Bundesdruckerei 
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zur d1esjähngen Volkszählung eine Sondermarke und 
einen -Stempel heraus. Diese fünf Beispiele sind hier 
dargestellt. Weitere Briefmarken zum Thema Volkszäh­
lung gibt es noch aus Bangladesh, Birma, Brasilien, ln­
dien, dem Irak, Japan, Süd-Korea, Luxemburg, Mexiko, 
den Niederlanden, Panama, Polen, den Riu-Kiu-lnseln, 
dem Südjemen, Surinam und Venezuela.7 Diese Liste 
ist aber sicherlich ntcht vollständig. 

7) Deutsche Ze1tung für Bnefmarkenkunde, Bad Ems, Nr. 
7/1980, S. 1172 

.. mal 
Inventur 
machen: 
6. Juni 1961 
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Stempelphilatelie als ergiebigere Sammlung 

Auf nationaler Ebene gewinnen Stempelsammlungen 
zum Thema der Volkszählung ein bedeutend größeres 
Gewtcht als dte Markensammlungen. Grundsätzlich ist 
em Stempel settens der Post dazu gedacht, eme Brief­
marke zu entwerten, um eine nochmalige Verwendung 
zu unterbinden. Doch Stempel besttzen auch andere 
Funktionen. Zur Volkszählung 1987 benutzten die mei­
sten Bundesmin1stenen, das Statistische Bundesamt 
und die Statistischen Landesämter d1e Wertstempel, um 

I DEUTSCHE l 
BUNDESPOST 

OC 7 

~~ 

Jnuen1ur machen: . ..mal Jnventur machen 

~~lks-
~~ ählung 
l-

Stat.Monatsh.Schleswtg-Holstetn 10/1991 

_ -~lks­m, .. h 
;~~~ a ............. 

205 



Aufsätze 

Werbung für d1ese Großzählung zu machen. Auch gibt 
es sog. Gefälligkeitsstempel, die für Sammler ohne eine 
postalische Beförderungsleistung gedruckt werden. D1e 
Sonderstempel zur jährlich stattfindenden "Kieler Wo­
che" s1nd e1n Beispiel hierfür. 

Der älteste Stempel , der für diesen Aufsatz zur Verfü­
gung stand, ist der Freistempel der Volkszählung vom 
6. Juni 1961. Neben einer bildliehen Darstellung der Ab­
kürzung VZ war das damalige Motto " ... mal Inventur 
machen" e1n Bestandteil des Stempels vom Statisti­
schen Landesamt Schleswig-Holstein . Die Hansestadt 
Harnburg gestaltete ihren Sonderstempel anders: ne­
ben dem Motto zeigte er einen gezeichneten Abreißka­
lender mit dem Datum der Volkszählung. D1ese beiden 
Stempel s1nd hier abgebildet. Während der erste Frei­
stempel nur von e1nem Briefstück stammt, 1st der zweite 
Stempel auf einen kompletten Brief (Ganzbrief) ge­
druckt. Zusätzlich zum optischen Unterschied zwischen 
beiden Stempeln besteht noch ein wertmäßiger. Grund­
sätzlich sind Stempel auf e1nem kompletten Brief mehr 
wert als auf einem Briefstück. ln Fachkreisen he1ßt es 
dazu: "Das Briefstück flüstert, der Brief spricht."8 Die 
Höhe des Wertes 1st abhängig von der Erhaltung des 
Stempels, von der Öffnungsqualität des Bnefes und 
eventuell vom Alter und der 1m Umlauf gebrachten 
Menge des Stempels. Nicht unbedeutend bei e1nem 
kompletten Bnef ist die Angabe des Empfängers und 
des Absenders. E1n Bnef 1st natürlich attraktiver, wenn 
er aus e1nem postalischen Bedarf heraus geschrieben 
worden ist. 

8) W ebers1nke, a a 0. S. 78 

Zur Volkszählung am 27. Ma1 1970 waren Sonderstem­
pel zu diesem Thema erschienen. D1e Stadt W iesba­
den, auch S1tz des Statistischen Bundesamtes druckte 
auf ihre Post e~nen Fre1stempel m1t dem Datum der 
Volkszählung und dem damaligen Slogan " ... man rech­
net mit Ihnen!". 

Entsprechend der eingangs erwähnten UNO­
Empfehlung war die nächste Volkszählung für den 
20. Mai 1981 geplant. Wegen Schwierigkeiten bei der 
F~nanz1erung d1eser Totalerhebung wurde s1e auf den 
27. April 1983 verschoben. Diesmal hieß das Motto: 
Wissen für d1e Zukunft. 

Doch die rasante Entwicklung der modernen Datenver­
arbeitung und d1e dam1t verbundene Angst vor emer un­
kontrollierbaren Persönlichkeitserfassung sensibilisierte 
die Bevölkerung gegenüber dem Volkszählungsvorha­
ben 1983. Das Bundesverfassungsgericht trug diesen 
Bedenken Rechnung und erklärtem semem Urteil vom 
15. Dezember 1983 d1eses Volkszählungsgesetz teil­
weise für nichtig. Andererseits bejahten die R1chter ein­
deutig das Recht und d1e Pflicht des Staates zur 
Datensammlung. Im Grundsatz wurde die Volkszählung 
also anerkannt, nur das dazugehönge Verfahren mußte 
abgeändert werden. 

Stempel von emer Volkszählung , d1e gar n1cht stattge­
funden hat, sind rar. Ein Freistempel des Bundesmini­
sters des Inneren ist hier dargestellt. Als Emblem diente 
eme dreiköpfige Familie, die die Bevölkerung symboli­
Siert (blau auf weißem Grund). 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

A Bundesm1nlste1 

-

Der 

·-- Oes lnnern 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

0130 - Postl•cll 
,, 02 9') 

5300 8 0 '"1'"1 1 

Volb.zihlung '83 2 
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»Volkszählung 1987« 
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Entwurf: Professor Bruno K W1ese. Hamburg 

Druck : Sechsfartlen·Oifsetdruck der Bundesdruckerei Berlm 

Größe: 32.8 x 27,5 mm 

Papier: gestnchenes we1Bes lluorcs,zlerendes Postwertzeichenpapier DP 2 

Ausgabetag: 15 Januar 1987 

Anlaß : Volkszahlung am 25 Ma•t987 

Am 25 Ma1 1987 w~rd 10 der Bundesrepublik Deutschland e1ne Volks·, Berufs , Gebaude·, Woh · 
nungs· und Arbellsstattenzahlung (kurz Volkszahlung 1987) durchgefuhrt Geselzliche 
Grundlage tst das Volkszahlungsgesetz 1987 vom 8 November 1985 (BGBI I S 2078) 

Aufgaben und Z•ele der Volkszahlung s•nd m § t Abs 2 Volkszahlungsgesetz 1987 w•o folg! 
festgelegt 

•D•e Ergebntsse der Zahlungen b1lden Grundlagen fur politische Entscheidungen 1n Bund, 
Landern Gernemden und Gemeindeverbanden auf den Geb•eten W•r1schaft und Soz•ales, 
Wohnungsw•rtschaft. Raumordnung, Verkehr, Umwelt sow1e Arbeitsmarkt und Bildungswesen 
D•e Zahlungen verm•tteln zugleoch Grunddaten I ur das Gesamtsystem der amtlichen Slatostlk 
und s1nd Grundlage fur d•e Feststellung der amt11chen Bevolkerungszahl von Bund Landern 
und Gernemden durch d1e statostlschen Amt er des Bundes und der Lander • 

D1e Volkszahlung 1987 knupt11m wesentlichen unverandert an d1e Ziele dervorangegangenen 
3 Volkszählungen von 1950 1961 und 1970 an Ebenso w1e d1ese Zahlungen w•rd auch d•e 
Volkszahlung 1987 als Vollerhebung mll Auskunftspflicht durchgefuhrt ln allen Erhebungs· 
phasenund beo der Aufberettung der Ergebnisse 1n den statlsttschen Amtern gelten doe stren· 
gen Vorsehnlien der statiStischen Geheomhaltung des Bundesstatlstokgesetzes und der 
Datenschutzgesetze von Bund und Landern 

Wochtoges Anwendung•be1sp1el fur doe Notwendogkeot geneuer absoluter Gesamtzahlen 
anslall •bloß• reprasonlatover oder geschatztor Zahlen 1st derNachweis amtlicher Einwohner· 
zahlen Auf doe Einwohnerzahl nehmen zahlreiche Rechtsvorschntten des Bundes und der 
Lander als Bemessungsgrundlage Bezug (u a be• Wahlen, beo der Feststellung der Sllmm· 
ante•le der Lander •m Bundeorat. bet der Berechnung des Fmanzausglelchs zwischen den ver 
sch•edenen Geb•etskorperschalten) 

Hohe Genautgkeotsanforderungen werden auch be1 den Daten uberden Arbeotsmarkt gestellt 
Fur emgehende Analysen und I ur gez•elte H•llen werden fachlich lief gegloeder1e Daten beno 
ttgt d1e das Ausmaß von Ungleochgewochten auf den regtanalen Arbe•lsmärkten doe Unter 
schoede 1n der regoonalen Arbettslos•gkeot und 1n der W•rtschaftskraft erkennen lassen Ahn· 
loche Beosp•ele lassen s•ch fur den Datenbedarf'" der Umwellpolotok. der Verkehrspolitik sow•e 
on der Wohnungs· und Raumordnungspolitik anfuhren 

M1t der Volkszahlung 1987 tragt doe Bundesrepublok Deutschland auch lnternatoonalen Ver· 
pflochtungen auf europa1scher Ebene und om Bereoch der Veramten Na honen Rechnung 
Ursprungloch war d1e Volkszahlung bereots fur den 27 Apnl 1983 angeordnet Auf Grund zahl· 
retcher Verfassungsbeschwerden gegen das Volkszahlungsgesetz 1983 hat das Bundesver 
fassungsgencht d•e Durchfuhruno der Zahlung zum 27 Apnl1983 durch Erlaß e•ner eonst· 
we•logen Anordnung ausgesetzt M•t dem Volkszahlungsurte•l vom 15 Dezember 1983 
(BVerfGE 65.11 hat es u a folgende grundsatzliehe Feststellung uber doe Bedeutung der Stall· 
stok und der Volkszählung getroffen 

•Erst doe Kenntnis der relevanten Daten schafft d1e lur eme am Soz•alstaatspnnz•P onen · 
llerte staatliche Politik unentbehrliche Handlungsgrundlage• (BVerfGE 65.1 (4 7)) 
D•e Bundesregierung hat den Entwurf des neuen Volkszahlungsgesetzes unter strenger 
Beachtung aller Auflagen aus dem Volkszahlungsurteil des Bundesverfassungsgenchis aus· 
gearbeitet. Nach sorgfaltigen und grundliehen parlamentansehen Beratungen, 1n denen es 
auch zu e•ner öltentliehen Anhörung zahlreicher nationaler und lnternahonaler Experten kam. 
hat der Deutsche Bundestag das Volkszahlungsgesetz 1987 am 26 September 1985 m1t gro· 
ßer parlamentanseher Mehrhell beschlossen . Gletchzeitlg hat er folgenden Beschluß gelaßt 

•Der Deutsche Bundesteg bottel alle Mitburger 1m Interesse der Allgememhe1t aber auch emes 
Jeden eonzelnen, SICh an der Zählung zu beleiligen Der Gesetzgeber het alle Vorkehrungen 
getroffen, dam11 der Dalenschutz gewahrleostet ist.• 

(Text Mm1stenalrat Bernhard Pohl Bundesmontstenum des lnnern, Bonn1 

Motiv : Kugeln 1n den Landestarben Schwarz Rot Gold 1ormen s1ch woe auf eonem Rechenbrett 
(Abakus) zum Bundesadler als Smnbold lur doe Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland 

Entwurf des 
Eratt•gsatempels · Professor Bruno K Woese. Hamburg 

Mot•v st•lls1erter Bundesadler 

Herausgeber Bundesmmlstenum fur das Post· und Fernmeldewesen 
Vertroeb Versandstellen fur Postwertzeichen 

Postfach 20 00. 1000 Berhn t2 
Postfach 20 00. 6000 Frankfurt 1 
Postfach 20 00. 8480 We1den 

1-

I 
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Volkszählung 1987 als philatelistisches 
Eldorado 

Nach den zuvor beschnebenen Hindernissen fand die 
v1erte Volkszählung 1n der Bundesrepublik Deutschland 
am 25. Mai 1987 statt. Die öffentliche Debatte um diese 
Volkszählung hatte für die Philatelisten ein positives Er­
gebnis. Die Regierung war bemüht, der Volkszählung 
ein besseres Image zu geben. Erstmals wurden spe­
ziell für eine Volkszählung in der Bundesrepublik eine 
Briefmarke, ein Ersttagsbnef und ein Ersttagsblatt ge­
druckt. D1ese dre1 Neuheiten sind h1er gezeigt. Der Er­
sttagsbnef beinhaltet neben der Bnefmarke und zwei 
Rundstempeln die gezeichneten Umrisse des ehema­
ligen Gebietes der Bundesrepublik Deutschland. Ein 
Bleistift, der zum Ausfüllen der Fragebögen dient, ver­
ziert dieses Cover D1eser Ersttagsbrief kostet nach 
Michel 3,50 DM. 

Besonders eindrucksvoll ist das zweiseitige, DIN A 5 
große Ersttagsblatt der Deutschen Bundespost vom 
April 1987 gestaltet. Die Vorderseite enthält die Volks­
zählungsbnefmarke m1t einem Rundstempel (bei Samm­
lern beliebter als der Wellenstempel). Auf der Rückse1te 
smd wissenswerte Informationen über die technischen 
Daten zum Ersttagsblatt (w1e Entwurf, Pap1er, Ausga­
betag) sowie den Anlaß der Volkszählung 1987 zu le­
sen. Der Beschreibung d1eses Anlasses wurden 50 
Ze1len gewidmet. 

ERSTTAGSBRIEF I FIRST OAY COVER 
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Auf Bnefen des öffentlichen Dienstes waren Sonder­
stempel zu fmden. Beliebtestes Mot1v war dabei e1n drei­
reihiges Rechenbrett, dessen Re1hen Je dre1 Kugeln 
beinhaltet. Die Farben jeder Kugelreihe entsprechen 
den deutschen Landesfarben Schwarz, Rot, Gold. Un­
ter dem Abakus kann man das Motto d1eser Volkszäh­
lung lesen: Zehn Minuten, die allen helfen. 

Volkszählung '87 Volkszählung '87 

~~ 
Zehn Minuten, 
die allen helfen. 

Zehn Minuten, 
die allen helfen. 

Häufig klebten die Statistischen Landesämter auch zu­
sätzlich einen Aufkleber mit dem Abakus auf ihre Post. 
Das Abakus-Emblem sch1en das ausschließliche bildli­
ehe Mot1v auf den Sonderstempeln gewesen zu sein, 
in der Textgestaltung gab es Unterschiede. D1e Stadt 
Troisdorf zum Beisp1el verschickte 1hre Post unter dem 
Motto "Volkszählung '87 - Hilf mit - Mach mitw. 
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Zur Volkszahlung am 25. Ma1 1987 rechneten m 
Schlesw1g · Holste1n 1,1 1 M1ll. Personen zu den 
Erwerbstallgen am Wohnort, also dem Ort. von 
dem aus s1e zur Arbeit gmgen. 985 000 von 
1hnen hatten 1hren Arbeitsplatz niCht auf 1hrem 
Wohngrundstuck, s1e werden als Berufspendler 
beze1chnet. Gegenuber der vorhengen Volks· 
zählung 1m Jahre 1970 wurde der Pendlerbegnil 
erwe1tert. Damals war em Erwerbstätiger nur dann 
Berufspendler gewesen. wenn er zur Arbeit m 
eine andere Gernemde fuhr. Am 25. Mal 1987 
wurden auch die mnergeme1ndllchen Berufs· 
pendler erlaßt. 451 000 Erwerbstätige pendelten 
Innerhalb 1hrer Wohngememde. Pendler über d1e 
Gemeindegrenze - s1e sind das Thema dieser 
Grafik - konnen Je nach Sichtweise als Ein· 
pendler oder als Auspendler bezeichnet werden. 
ln Schlesw1g- Holstein wurden 513 000 Berufs­
auspendler (ohne Pendler mit unbestimmtem Ziel) 
und 402 000 Berufsernpendler gezahlt Über Ein· 
pendler aus dem Ausland g1bt es allerd1ngs kerne 
Daten. Schätzungen belaufen sich auf 100 Berufs­
empendler aus Dänemark. 

D~e große D1fferenz zw1schen Ein- und Auspendlern 
bedeutet. daß deut11ch mehr Erwerbstätige aus 
als nach Schlesw1g-Holste1n über d1e Landes­
grenze pendelten. Dabei wird d1e uberragende 
Bedeutung von Harnburg deutlich: 143 000 er­
werbstätige Schlesw1g-Holsteiner pendelten nach 
Hamburg, umgekehrt waren es mit 32 000 we­
sentlich weniger. 
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Berufseinpendler 1n Schleswig -Holstein am 25. Mai 1987 

Die Grafik ze1gt die WIChtigsten Ernpendlerzentren und deren 
bedeutsamste Pendlerstrome Aus Grunden der Ubers1chtlichke11 
wurden nur d1e Zielgemeinden gezeichnet, 1n d1e mrndestens 
500 Ernpendler gingen. D1ese 111 Gernernden smd durch d1e 
Kre1se dargestellt, deren Fläche der Zahl der Einpendler 
entspricht. 

Pendlerstrome sind - als Pfeile - nur dann geze1chnet, wenn von 
der Wohnsitzgemeinde aus mindestens 1 000 Personen rn d1e 
Z1elgeme1nde ernpendeln. Die Bas1s der Pfeile hegt tn der Wohn­
Sitzgemernde, die Sp1tze ze1gt tn Richtung der Zielgemeinde 

K - Klausdort (Ztelgeme•nde KIEL) 
M - Mon keberg 
S - Sct'lonktrchen 
R-Rador 

B - B•rsbüttel 
G - GIJndl 

Lauenburg Eibe 

Die Flache der dre1eck1gen Pfeile entspucht der Starke des 
Pendlerstroms. Ernpendlerstrome d1eser Große gab es 1n 
Schlesw1g-Holstern nur 34, s1e konzentnerten sich auf 15 Z1el· 
gernernden Durch d1e Pfeile Sind 70000 oder 17% erwerbs­
tatige Einpendler beschneben. D1e Ursprunge aller Pendlerstrome 
sind also sehr stark 1m Raum verstreut. 

Durch die zwe1fache Beschrankung finden n1cht alle 402 000 
Einpendler in der Grafik 1hre Darstellung ln d1e 111 bere1ts 
erwähnten Ernpendlergemeinden pendelten 346 000 Erwerbs· 
tat1ge. Das srnd 86% aller Empendler. 
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Yulksuhlu~Jl '87 

~ 
.üfln Minutm. 
die allm belfesa. 

Auswärtiges Amt 
Postfach 1143 · 5300 Bonn 1 
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VOLKS-
UND 
BERUFSZÄHLUNG 

JN DERDDR 
AM 31 12.1964 

Ein anderes Sammalobjekt smd die gebührenfreien 
Antwortbriefe der Befragten an die Erhebungsstelle. 
Hierauf sind teilweise sehr schöne Stempel der erhe­
benden Gernemde zu finden , wie unser Be1sp1el Hal­
stenbek belegt. 

Insgesamt erbrachte d1e Kontroverse um d1e Volkszäh­
lung und die darauf mtensivierte Öffentlichkeltsarbeit 
der verschiedenen Regierungsstellen eine Fundgrube 
philatelistischen Materials für Sammler. 

Wenn eine Großzählung als etwas Selbstverständliches 
hmgenommen wurde, dann gmgen die Philatelisten fast 
leer aus, da keme übermäßtgen Marketingmaßnahmen 
seitens des Staates nötig waren. Neben den ersten drei 
Volkszählungen der Bundesrepublik unterstützen auch 
die Beobachtungen im Deutschen Reich und in der 
DDR diese Aussage, wo zu keiner Volkszählung eine 
speztelle Bnefmarke ersch1en. Nur von den Großzäh­
lungen der DDR vom 31. Dezember 1964 und 1. Januar 
1971 stehen uns Sonderstempel zur Verfügung. Gene­
rell werden Volkszählungssonderstempel der DDR und 
des Deutschen Reiches zu den Raritäten rechnen . 

gf#~ 4 dicembre 
~~,w~ 1990 ·~ 
~w~ Censimento 
l:zy;~~ federale della 
~ popolazione 

~~ 4. Dezember 
~2;'~ 1990 
~~ Eidgenössische 
~/' · Volkszählung 
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Als ausländische Besonderheit sollen zuletzt die 
Schweizer Sonderstempel zur eidgenössischen Volks­
zählung vom 4. Dezember 1990 vorgestellt werden. Ne­
ben emer v1ersprachigen Bnefmarke wurden v1er 
verschiedensprachige Sonderstempel herausgegeben: 
in deutscher, französischer, italienischer und rätoroma­
nischer Sprache. Der Stempel m letztgenannter Spra­
che stand leider nicht zur Verfügung. 

Angebot und Nachfrage regeln den Preis 

Wer sich für das philatelistische Sammelgeb1et der 
Volkszählungen entschieden hat, den erwartet ein hi­
storisch Interessantes Hobby. Die Geschichte der Volks­
zählungen ist untrennbar mit der der Menschheit 
verbunden. Doch neben dem historischen Interesse 
kann auch der materielle Wert dieser Thematiksamm­
lung eine große Bedeutung haben. Wahrscheinlich 
werden Alter, Ausgabemenge und Qualität der Sonder­
marken und -stempel die wichtigsten Aspekte für de­
ren Pre1s darstellen. Schon die v1er Jahre seit der 

~~ 4 decembre 
~~,w~ 1990 
~~~~ R_ec,cnsement l:zyk ;~ federal de 
~ Ia population 
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VoLKszAHLUNGEN 
IN ALLER WELT 

Volkszählung'87 Zehn Minuten, 
die allen helfen. 
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Volkszählung 1987 trugen zu Wertsteigerungen bei. Er­
hielt ein Abonnent das zuvor erwähnte Ersttagsblatt für 
1,10 DM, kostet dieses heute schon 5 DM. Was wird 
wohl erst ein Volkszählungsstempel aus dem Deutschen 
Re1ch wert sein? Diese Frage muß unbeantwortet blei­
ben, da der Briefmarkenwert wie kaum ein anderer der 
Grundregel der Volkswirtschaftslehre folgt: Angebot 
und Nachfrage regeln den Preis. Wenn ein seltenes 
Briefstück mit einem Sonderstempel angeboten wird 
und man keinen Nachfrager hierfür findet, dann besitzt 
selbst ein Umkat (Einzelstück) keinen Marktwert. Um­
gekehrt kann eine Bnefmarke, die in millionenfacher Auf­
lage gedruckt wurde, emen hohen Preis erzielen, weil 
sich zum Beisp1el keiner der Besitzer von dieser Marke 
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trennen will. Philatelisten betonen immer wieder diesen 
Aspekt des freien Marktes ihres Hobbys. Trotz dieses 
Marktgesetzes - oder gerade deshalb - werden Son­
derstempel, die nur für eine kurze Zeitspanne im Ein­
satz waren, einen höheren (Markt)Wert haben als 
solche, die einer jahrelangen Benutzung unterlagen. 

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, daß ein 
echter Philatelist sich natürlich nur sekundär für die ma­
teriellen Werte seines Hobbys interessiert. Gerade das 
Thema der Volkszählung steht für ideelle Interessen des 
Sammlers. 

Thomas Borck 
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Kurzbeiträge 

Entwicklung im Verarbeitenden Gewerbe 1991 bisher positiv 

Ein Vergleich der konjunkturellen Daten des Verarbei­
tenden Gewerbes mit denen des Vorjahres muß vor der 
Besonderheit gesehen werden, daß zur Jahresmitte 
1990 die Wirtschafts- und Währungsunion in Kraft trat. 
Die Nachfrage aus den neuen Bundesländern hatte die 
Saisonfigurfür 1990 kräftig rechtsschtefverschoben; die 
Umsätze der zweiten Jahreshälfte 1990 hatten um 
16 % über denen der ersten Jahreshälfte gelegen. 
Schon beim Monatsvergleich Juli 1991 zu Juli 1990 fällt 
die Veränderungsrate des Umsatzes mit 8 % deutlich 
geringer aus als im Mittel der ersten Jahreshälfte. Es 
ist also zu erwarten, daß über das gesamte Jahr 1991 
gesehen die teils hohen pos1tiven Veränderungsraten 
gegenüber dem Vorjahr sich nicht halten werden. 

Aber auch nach Ablauf des Monats Juli ergaben sich 
aus den Meldungen der Betriebe des Bergbaus und 
Verarbeitenden Gewerbes in der Summe der bisher vor­
liegenden Monatsdaten gegenüber dem Vorjahr fast 
durchweg positive Veränderungsraten. Aus ihnen sind 
fühlbare Abschwächungstandenzen der Konjunktur 
nicht absehbar. Allenfalls sind in jüngster Zeit die Zu-

wachsraten teilweise nicht mehr so hoch wie noch vor 
einigen Monaten. Eine Ausnahme hiervon bildet wetter­
hin die deutliche Schwäche des Auslandsgeschäftes, 
die jedoch durch erhöhte Umsätze und Bestellungen 
aus dem Inland kompensiert wird. 

Die Betriebe in Schleswig-Holstein beschäftigten im 
Durchschnitt der ersten sieben Monate 1991 181 250 
Männer und Frauen. Dies entspricht einer Zunahme von 
3,8 % zum Vorjahreszeitraum. Im Bundesgebiet (ge­
meint sind hier die alten Bundesländer) betrug dage­
gen der Zuwachs unter den tätigen Personen im 
Vergleichszeitraum nur 2,1 % . Der Personalstand des 
schleswig-holsteinischen Verarbeitenden Gewerbes 
war Ende Juli 1991 mit 182 000 so hoch wie seit 1980 
nicht mehr. Im Vergleich zum Juni 1991 ist die Zahl der 
Beschäftigten in den 1 632 Betrieben um rund 1 000 
gestiegen. Allein im Nahrungs- und GenuSmittelsektor 
wurden gegenüber dem Vormonat 546 Beschäftigte zu­
sätzlich eingestellt. Insbesondere in den stark saisonab­
hängigen Betrieben der Obst- und Gemüseverarbei­
tung, hervorgerufen durch die Erntezeit, wurden 365 zu-

Ausgewählte Monatsdaten der Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes in Schleswig-Holstein 
- Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten -

Januar bis Juli Verän-
derung 

1990 1991 in% 

Beschäftigte 174 567a 181 2528 + 3,8 
darunter Arbeiter 117 435a 121 799a + 3,7 

Arbeiterstunden (in 1 000) 111 266 114 823 + 3,2 

Löhne und Gehälter (Mill. DM) 4 599 5 076 + 10,4 

Umsatz (Mill. DM} 24 738 28 537 + 15,4 
Inlandsumsatz (Mill. DM) 18 952 22 752 + 20,1 
Auslandsumsatz (Mill. DM} 5 786 5 785 - 0,0 

Auftragseingang (Mill. DM) 15 048 16 150 + 7,3 
aus dem Inland (Mill. DM) 10 029 11 423 + 13,9 
aus dem Ausland (Mill. DM} 5 019 4 728 - 5,8 

a} Monatsdurchschnitt 
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sätzliche Personen gezählt. Auch die Süßwarenher­
steller meldeten e1nen spürbar höheren Beschäftigten­
einsatz. Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
war per Saldo ebenfalls ein erhöhter Personalstand zu 
beobachten ( + 400 Beschäftigte), und zwar ins­
besondere in der chem1schen Industrie. Dagegen stag­
nierte der Einsatz von Arbeitskräften im Investitions­
güterbereich. 

Die Zahl der von Januar bis Juli geleisteten Arbeiterstun­
den erhöhte sich binnen Jahresfrist um 3,2 % auf fast 
115 Mill. Sie stieg somit weniger stark als die derbe­
schäftigten Arbeiter. H1eraus resultiert eine im Durch­
schnitt kürzere Arbeitszeit als im Vorjahr. 

Der Gesamtumsatz der Betriebe von Januar bis Juli be­
trug über 28,5 Mrd. DM. Binnen Jahresfrist wurde in 
Schlesw1g-Holstem damit ein Plus von 15 % verzeich­
net. Während d1e Auslandsumsätze nommell fast unver­
ändert blieben, stiegen d1e Inlandsumsätze um 20 % . 
Überproportional erhöhten sich die Erlöse aus Lieferun­
gen und Leistungen in den Wirtschaftshauptgruppen 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe und Investi­
tionsgüter produzierendes Gewerbe um jeweils 16 % 
und Nahrungs- und GenuSmittelgewerbe um 19 % . Von 
den Setneben des Verbrauchsgütergewerbes wurden 
um 11 % höhere Umsätze registriert. 

Der Erlöszuwachs des Investitionsgüterbereiches stützt 
s1ch maßgeblich auf den Umsatzzuwachs im Schiffbau, 
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der allerdings periodisch stark schwankt. D1e Werften 
allein meldeten im Berichtszeitraum eine Ste1gerung ih­
rer Erlöse um 55%. Ohne deren Ansatz erreichte der 
Investitionsgütersektor nur etwas über 12 % Umsatz­
steigerung. 

Im Nahrungs- und Genußmittelbereich verbuchten vor 
allem die Betriebe der Fleischwarenindustne ( + 40 %) 
und die Schlachthäuser ( + 38 %) überdurchschnitt­
lich hohe Zuwachsraten, wohingegen die m1t der Her­
stellung von Süßwaren beschäftigten Betriebe nur ein 
Umsatzplus von 1,7 % melden konnten. 

Unter den Betrieben des Grundstoff- und Produktions­
güterbereiches ermittelten die der Mineralölverarbeitung 
emen besonders hohen Umsatzzuwachs ( + 30 %). D1e 
chemische Industrie erreichte em Plus von 11 % , dar­
unter betrug die Zuwachsrate der Betnebe, die mit der 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse beschäftigt 
sind, 24 %. 

Der Wert der Auftragseingänge übertraf das Vorjahres­
ergebnis um 7,3 %. Dieses ErgebniS wurde stark durch 
die Inlandsordern ( + 14 %) gestützt. Weiterhin 
schwach dagegen entwickelte sich die Auslandsnach­
frage. Der Wert der haremgenommenen Bestellungen 
sank binnen Jahresfrist um 5,8 % . 

Petra Böge-Rickert 

217 



Entwicklung im Bild 
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Verarbeitendes Gewerbe 
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Aus unserem Archiv 

Fläche und Bevölkerungsstand nach den Volkszählungen 1803 bis 1961 
Die erate Volkazlhlunc ln Schluw~·Holateln fand l7U statt. o .. 
Er1ebnla war noch uhr man1elhatt. Nicht nur der Zeltpunkt (15. Aucuat) 
war aebr Uß110ckllch 1ewlhlt, da zu dleaer Zelt viele Einwohner (z, 8. 
Secleute)abw .. end waren; auch daa Mllltlr war nicht erfaßt worden, und 
eitle 'lnlu vorher tlnltfllhrte Kopfeteuer dUrfte manchen Familienvater 
davon ab&ehalten haben, aelne Ancehllrilen vollzlltll& anzu1eben. Außer­
dem wurde nur der eo1. "kOnl&llche Anteil" der Herzo1tomer Scltleaw~ 
und Holetein erfaßt. Die ermittelte Einwohnerzahl wurde aplter durch 
SchltaußJen berlchtJtt. Oie Sehlt&Ußl von Pr a e m Ist die verbreltetate; 
ale ercab fOr belde Herzottllmer rund 530 000 Einwohner. Oie toteende 
ZAhlune Im Jahre I 803 wurde ao vorcenommen, daß die Bewohner jedeo 
Kirchapiela aonntaca vor dem Prediger eucheinen mußten, um cedhlt 
zu werden. Oleaea Verrahren wurde aolan1e praktiziert, bla alle Pereo· 
nen Im Kirchaplel erfaBt waren. Oie Aufbereituni der Er1ebnlue verzCI· 
certe alcb derart, daß eine ofrizlelle VerllCCenttlchunc unterblieb. • Erst 
32 Jahre aplter - 1835 - foltte die 3. VolkazA!tlun1 . Oieae wurde von 
der zivilen Obrlckelt durchaetOhrt, dezentral aufbereitet und brachte die 

eraten brauchbaren Er1ebnlue, Auch dleae ZlhiUJII eratreckte alch wie 
1759 und 1803 nur auf die HerzottOmer Seltleawl& und Holate111. Im Hor· 
zottum Lauenbur1 fand die ertte Volkadhlunl 1810 atett. Ertt v011 1840 
ab wurde ln den 3 Her&ottOmern 1emelnaam 1ea:lhlt, 

Getlh1t wurde von 1887 bla 1818 die "ortaanweaende BevOlkerunc" und 
ab 192S die "WohnbevOlkerun1". 

Problemallach alnd die !rOheren Ancaben Ober die FIAchon. Erat ln 
den 70er Jahren du vorilen Jahrhunderte wurde du 1eaamte Gebiet 
amtlich vermuaen (Kataater). Oie Zahlen werden ab 1880 zuverllaal1er. 
FOr die Jahre 1887, 1811 und 187$ wurde daher der Wert von 1880 eln­
cuetzt. Oie An1aben 1n die ur Tabetta von 1880 uhd frOher beruhen auf 
TeUvermea1111n1en und Schlttuncen und olnd demenuprechend voralcht!c 
zu bewerten. Ea exlatleren auch andere Zahlen. Oie Fliehen vor 1860 
alnd ln dlnlachen Quadratmeilen ver6ffenUlcht und wurden ftlr dleae Ta· 
belle nach Wecemann (I dlnlache Quadratmette • SS,O& ha) umce· 
rechnet. 

Bevtslkerung Prauen Einwohner Stand Pl&che in qka J• je qkm lnageaamt dnnllch we1bl1ch 100 Mllnnar 

Herzogtümer Schleawig und Kolatein 

1}. 2. 180} 17 6" 

I 
60~ o8s• 

I 
:}01 215 

I 
:}02 870 

I 
100,5 

I 
}II 

1. 2. 18~ 17 6" 77} 788 ,es 6}5 ,aa 15} 100,7 --t. 2. 18 17 6}} 80} 619 401 ~1 1102 218 100,2 46 

Herzogtum Lauenburg 

1810 I 0116 I ~~ mb I 22 806 I 22 5,6 I I }1 
l. 2. 18110 1 046 98,8 4} 

KertogtUmer Schleawig, Holetein und Lauenburg 

l. 2. 1840 18 679 

I 
8118 961 

I 
11211 207 

I 
11211 7511 

I 
100,1 

I 
•s 

I. 2. 18115 18 681 8B8 750 111111 812 411} 9~ 99,8 48 
l. 2. 1855 18 681 96886} 486 914 1181 9 9 99.0 52 
l. 2. 186o 18 681 I 0011 117} 50} 6111 500 8}2 99 • .11 5.11 

Provinz Sohleawig-Holstein, Oeblet 1876 bla 1920 

}. 12. 1867 18 8111 1 0}1 696 516 070 515 626 99.9 55 
I. 12. 1871 18 8111 I 0115 .1119 520 579 5211 8110 100,8 55 
t. 12. 1875 18 8.111 I 07} 926 5J6n6 5}7 150 100,1 ~ l. u!. 1880 18 8111 I 127 1119 5611 9411 562 205 99.5 

1- 12. 1885 18 8111 I 150:}06 576 1152 57} es• 99.5 61 
l. 12. 18901) 18 90} I 219 52} 617 4:}0 602 09} 97.5 65 
2. 12. 1895 19 002 I 286 1116 6118 599 6}7 817 98.} 68 
I. 12. 1900 19 oo• 1 ;)87 968 701 577 686 :}91 97.8 7} 

t. 12. 1905 19 004 1 so• 2118 767 652 7}6 596 96.0 79 
l. 12. 19102l 19 019 1 621 0011 8:}0 8}11 790 170 95, I 85 
l. 1· 1914, 19 019 1 706 516 877 20} 829 }1} 94.5 90 
8. 10. 1919 19 019 1 626 11} 791 080 8}5 o:n 105.6 85 

Provinz Schleswlg-Kolateln, Oeblet 1920 b1a 19}6 

I. 12. 19102~ 15 060 1 11511 109 746 }18 707 791 94,8 97 
t. 8. 1914, 15 060 1 52} 996 784 "5 7:}9 661 94,} 101 
8. 10. 1919 15 060 I 462 187 711 125 751 062 105,6 97 

16. 6. 1925 15 060 I 519 }6~ 749 598 769 767 102,7 101 
16. 6. 19}} 15 07} 1 589 66 787 9711 801 690 101.7 105 

Prov1nz/Land Sohleawlg-Kolateln, Oebiet atlt 1. II. 19}7 

I. 12. 1910 15 682 I }}26:}0 686 81~ 611~ 815 911,0 85 
16. 6. 192~ 15 682 I ,78 252 682 }7} 695 879 102,0 88 
16. 6. 19}} 15 682 1 20 265 706 28} 71} 982 101,1 91 
17. 5· 19:}9 15 682 I 589 267 816 875 TI2 :}92 911,6 101 

29 - 10. 19116 15 658 2 57~ 180 I 155 127 1 418 05} 122,8 1611 
1}. 9- 1950 15 668 2 59 6-8 I 210 -66 1 :}8.11 182 114,11 166 
6. 6. 1961 15 657 2 }17 4111 1 09} 869 1 22} 572 111,9 1118 

1J etnachl. Inael Relgolan4 (aa 1.11.1891 zu Schleaw1&-Kolate1n) 2) rortachrelbun& }) obne aual&ndiache Kriegsgetangene 
a eine ap&tere Berichtigung, die dle Vergle1ohbarke1t •1t 18}5 herstellte, ergab 602 087 &lnwohner 
b wahracheinlich zu niedrig 

Entnommen aus: Beiträge zur historischen Statistik Schleswig-Holsteins, Kiel 1967 
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Daten zur Konjunktur· 
Schleswig-Holstem 

VERARBEITENDES GOIEilBEll 

Beschaftlgte 

Ge 1 els tete Arbe! ters tunden 

Lohn· und Geha1tnunne 

l)asatz (ohne \JIIIsatzsteuer) 

lnlandsu11satz 

Aus1andsullsatz 

I 000 
Mfll. Stunden 

11111. 011 

11111. 011 
11111. 011 
11111. 011 

Auftragseingang ausgewählter Wf rtschlftsn-~1 ge 11111. ll.'l 
aus de11 Inland 11i11 • 011 

IUS dell Ausland 11111. tl1 

Energieverbrauch I 000 t SXE 

(I.WHAUPiGEWERSE2l 

Beschifttgte I 000 

Gele! stete Arbe! tu tunden 11111. Stunden 

LOhn- und Gehal tss- Hf11. CJ1 
Baug~werbllcher lasatz (Ohne ~satzsteuer) Hf11. llH 

Auftragsei ngang3l 

8AUGENEHMIGUNGEN4l 

Wohnbau 

Nichtwohnbau 

EI NZELHANOEL 

Liasatz (efnschl. Umsatzsteuer) 

GASTGEWERBE 

U.satz (elnschl. Liasatzsteuer I 

FREI4DENYERKEHR5l 

AnkOnfte 

Ubernachtungen 

ARBE ITSIIARU 

ArDcltslose 

AUSSENHANDEL 

Ausfuhr 

KREOITE (S~stand 11111 Honatsende)6l 

kurzfristige Kredite 

1111 ttel- und hngfrf stf ge Kredf te1l 

Fußnoten n<lchste Seite 

2 

Hl11. 011 

Wohnungen 

1 000 m> Ulllbauter RaUll 

Heßzf ffer 1986 • 100 

Meßziffer 1986 • 100 

1 000 

1 000 

Anzahl 

Mlll. 111 

Mlll. 014 

Mfll. 011 

absolut 

184 

17 

737 

3 916 

3 174 
743 

2 1'12 

I 667 

524 

43 

5 

149 

549 

352 

766 

582 

149,5 

168,9 

547 

3 461 

75 767 

1 013,1 

11 275 

54 729 

Jungster 140nat 

Veränderung 
ZLIOI Vorjahr 

(gleicher Monat) 

August 1991 

Juli 1991 

August 1991 

1141 1991 

Juli 1991 

fn t 

• 2,3 

+ 1,3 

+ 6,3 

+ 2,1 

+ 4,3 

- 6, 7 

+ 7,4 

+ 16,2 

- 13,5 

+ 0,3 

- 3,3 

+ 3,3 

+ 0,6 

• 13,4 

- 33,6 

- 7 .o 

+ 5,7 

+ 2,4 

+ 1,4 

+ 1,4 

- 11,0 

- 10,6 

+ 12,8 
• 4.4 

Hunatsdurchschnf tt 

absolut 

Verlinderung 
zum Yorjahr 

(gleiche Zeit) 

'" s 

Januar bis August 1991 

182 

16 

727 

4 057 

3 241 

816 

2 293 

1 636 

657 

42 

4 

133 

453 

285 

1 003 

556 

+ 3,6 
+ 3,0 

+ 9,8 

+ 13,6 

+ 17,9 

- 0,8 

• 7,3 

• 14,2 

- 6,6 

+ 2,4 

- 0,9 

+ 8,3 

+ 9,4 

+ 4,5 

+ 1,3 

- 6,3 

Januar bis Juli 1991 

136,1 + 10,7 

117,9 + 3,7 

327 • 5,7 

I 656 + 4,7 

Januar bis August 1991 

82 884 - 16,2 

Januar bis M.ll 1991 

977 ,I - 7,1 

Januar bis JulI 1991 

10 826 
54 040 

+ 9,6 
+ 3,6 



VERARBEITENDES Gfli'"RBE I l 
ecschaftfgte 

Geleistete Arbe! terstunden 

Lohn- und Gr.hal tsSU11111e 

l)llsatz (ohne l.lnsatzsteuerl 

lnhndsulllsatz 

Auslandswasatz 

Auftragseingang ausgewX~l ter 
Wi rtschaftszW'!f 9e 

aus <leiD Inland 

aus detll -'usland 

lnergfovcrbNuch (vlerteljahrl Ich) 

BAUHAUPTGE11t RBE2) 

!kschaftf9te 

Geleistete Arbe! tsstuMen 

Lohn- und Gehal tssume 

B~u1elf~rb11cher l)Jisatz 
(ohne lbsatzsteuerl 

.t.uftr~gsei ngangll 

BAIIGE~EHIIIG ~~~N4) 
>ohnb~u ( •Dhnungen) 

~lcht .. ohnbau (l)Dbauter Ratlll) 

EI ~Z(LIIANOEL 

Ullsatz (elnschl. tlllsatzsteuerl 

GASTGEW•RBE 

l)nsHz (efnschl. \JIIsatzsteuer) 

FREMOENVERKEHR5l 

Anklmfte 

Übernachtungen 

~BEIT!.MARKT 

Arbeitslose 

AIJSSlN~A~DEL 

Ausfuhr 

KREDITE (Bestand 111 Monatsende )61 

kurzfristige Kredite 

land 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

land 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

ll'd 
Bund 

Land 
lll;nd 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

land 
Bund 

land 
Bund 

Land 
Bund 

land 
Bund 

Daten zur Konjunktur 
Land und Bund im Vergleich 

Vera~oorung gegenUber de:l gleichen Zei trauo oos VorJ•hres tn I 

Januar 
bis Sept. Oltt. 
Dez. 1990 1990 
1990 

Nov. 
1990 

Jan. 
1991 

Febr. :-lilrz 
1991 1991 

April '4.11 
19H 1911 

Juni 
1991 

Juli 
1991 

Aug. 
1991 

+ 4,6 + 5,4 • 5,9 • 5,2 + 5,0 + 5,1 + 4,5 4,3 • 4,3 • 3,4 • 2,8 • 2,5 t 2,3 
• 2,7 • 2,8 • 2,9 t 2,8 • 2,7 • 2,0 • 2,6 2,4 • 2,3 pt 2,0 p+ 1,7 p+ 1,4 

• 4,7 + 4,9 + 6,2 + 6,7 + 3,3 + 4,6 t 2,7 - 1,5 • 10,1 t 2,0 + 2,5 t 2,5 • 1,3 
+ 1,7 - 0,2 • 2,7 • 1,8 - 0,7 + 1,4 t 2,0 - 5,5 + 7,6 p- 5,7 po+ 3,4 p+ 3,0 

t 9,9 t 11,1 t 12,9 • 8,0 t 12,1 t 11,4 + 10,7 + 9,8 t 10,9 + 11,6 t 9,4 t 9,0 • 6,3 
t 7,8 + 6,5 + 8,9 • 8,3 + 7,6 t 9,0 + 8,6 t 7,0 • 8,9 p+ 7,5 pt 9,0 p+ 7,1 

+ 11,2 + 11,9 + 14,3 + 18,1 + 9,8 • 17,9 + 14,9 + 9,1 • 16,7 + 19,4 • 21,6 + B,l + 2,1 
• 6,9 • 5,6 + 11,0 + 9,7 t 3,4 • 12,4 • 9,5 • 2,8 • 17,8 p• 2,0 p+ 13,3 p+ 10,6 

• 13,7 + 21,3 • 19,3 + 20,7 • 11,1 + 28,4 + 19,7 + 15,1 + 24,4 + 18,2 + 25,0 • 11,2 + 4,3 
• 9.4 + 9,0 + 15,7 • 14,8 • 7,5 • 18,3 + 15,2 + 9,4 + 23,5 po+ 7,0 p+ 18,8 p+ 14,9 

.. 3,6 - 14,0 - 0,7 • 9,4 • 5,0 - 11,9 + 0,6 - 10,3 - 7,0 • 23,6 + 10,4 - 3,4 - 6,7 
+ 1,3 - 2,3 + 0,4 - 2,0 - 5,9 - 1,2 - 3,1 - 11,5 • 4,6 p- 11,6 p+ 0,5 p• o.o 
- 2,0 - 2.0 - 3,7 - 17,2 + 7,4 + 31,1 + 8,0 - 15,7 t 16,4 + 7,5 + 6,0 + S,'Z + 7,4 
+ 5,8 • 6,3 • 12,8 + 7,9 - 0,7 + 10,7 + 5,9 - 1,0 • 10.8 - 3,2 + 7,8 • 5,3 

+ 4,6 • 26,4 + 6,3 + 1,4 + 8,9 • 49,5 + 9,3 + 10,8 + 25,6 - 8,9 t 12,7 • 7,2 • 16.2 
+ 9,9 • 10,6 + 18,7 • 17,9 + 7,4 + 18,2 + 14,6 • 9,1 + 19,0 • 0.9 • 12,5 • 7,3 

- 13,2 - 37,6 - 23,5 - 34,0 + 4,3 - 3,0 + 5,3 - 49,3 - 2,9 + 50,6 - 8,5 • 0,4 - 13,5 
- 1,0 - 1,1 + 2.7 - 7,6 - 13,5 - 1,7 - 8,3 - 17,3 - 2,9 - 10,6 - 0,9 • 1,8 
• 6,4 - 2,9 - 5,4 t 17,1 
- 1,2 • 1,0 + 2,9 

+ 5,1 + 5,9 ' 6,2 t 6,6 + 6,7 + 7,4 + 6,5 + 1,6 + 1,9 + 1,1 + 0,7 + 0,4 + 0.3 
+ 3,5 + 1,7 t 4,0 + 3,7 t 3,8 + 4,1 + 2,7 + 0,8 + 1,6 p+ 1,3 p+ 1,1 p+ 1,1 

+ 5,2 - 2,6 + 10,0 + 4,1 + 4,2 + 12,0 - 30,4 - 0,7 + 15,4 - 3,8 - 1,9 + 1,8 - 3,3 
+ 2,6 - 3,5 • 4,3 + 0,7 - 5,3 • 2,0 - 30,1 - 5,9 + 12,7 p- 8,7 po+ 5,2 pt 4,7 

• 13,9 + 7,5 + 18,0 + 21,2 20,7 + 19,5 - 10,5 • 14,0 • 14,9 + 7,3 t 6,5 + 10,4 + 3,3 
+ 10,8 + 5,5 + 13,6 t 17,0 9,8 + 9,9 - 12,2 + 8,6 + 14,0 po+ 7,2 t 7,6 + 10,7 

16,3 + 13,6 • 20,9 + 17,B + 19,5 + 43,5 • 13,5 - 4,0 + 18,9 + 2,7 t 11,3 + 8,6 + 0,6 
12.2 + 6,5 + 12,2 + 13,3 + 10,0 + 12,2 - 4,3 + 0,8 + 17,2 

.. 19,3 + ~3.5 t 22,9 t 5,4 + 35,0 + 40,8 - 7,4 + O,B - 12,0 - 2,5 + 7,0 + 13,2 + 13,4 
+ 15,0 + 8,6 + 17,8 + 17,5 • 12,3 • 5,4 + 1,4 p+ 3,7 + B.5 p+ 9,5 pt 12,5 + 14,3 

land + 50,8 + 61,9 + 37,3 + 62,2 + 42,3 + 50,1 + 31,6 - 31,7 + 7,1 - 18,4 t 28,2 + 25,5 - 33,6 
Bund p+ 33,6 + 34,4 + 19,0 + 34,7 r+ 16,4 r+ 10,8 r+ 6,0 p- 9,6 p+ 2,1 

Land + 8,2 - 33,3 + 17,7 + J9,6 + 41,3 - 3,6 - 12,4 - 0,6 - 27,1 - 32,3 + 25,9 + 18,4 - 7,() 
Bund p+ 7,9 + 16,8 + 2,5 + 6,5 r+ 1,4 r- 0,8 r+ 16,5 p- 20,5 p+ 16,0 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

land 
Sund 

land 
Bund 

Land 
Sund 

land 
Bund 

Land 
Sund 

+ 12,7 + 10,6 • 17,6 t 15,5 + 14,5 
• 10,6 • 11,7 + 15,5 + 13,2 • 8,0 

16,8 + 10,4 + 13,0 + 9,3 + 11,5 + 9,9 + 5,7 
16,3 • 12,8 + 11,6 • 14,6 pt 8,6 • 13,6 pt 11,2 

+ 5,8 t 5,6 + 10,1 + 6,5 + 5,0 • 1,1 - 3,4 + 16.8 + 1,5 t 9,7 - 2,0 + 2,4 
+ 5,6 + 3,5 + 6,7 + 5,5 • 3,8 + 3,2 - 1,3 + 3,7 • 5,2 + 0,2 p+ 6,2 

t 10,2 + 9,4 + 13,4 + 16,5 + 10,9 + 9,4 + 3,8 + 36,6 - 2,5 p+ 11,3 p- 5,4 p+ 1,4 
+ 6,8 + 5,4 + 5,2 + 8,5 + 8,0 + 6,1 + 3,1 + 5,5 + 3,7 - 0,6 

+ 9,9 + 10,7 + 15,2 + 10,7 + 14,0 + 16,8 + IB,O + 53,7 - 5,0 p+ 9,4 p- 8,9 p+ 1,4 
• 5,1 t 4,2 + 6,1 + 9,1 + 11,5 + 6,7 + 5,6 + 12,5 + 0,5 + 3,2 

- 7,5 - 10,0 - 12,7 - 15,8 - 16,6 - 17,0 - 17,4 - 19,0 - 18,6 - 16,8 - 13,9 - 11,6 - 11,0 
- 7,6 - 8,1 - 9,9 - 13,6 - 13,1 - 14,5 - 13,2 - 14,0 - 13,7 - 12,0 - 11,9 - 9,1 - 7,8 

- 4,7 - 23,8 - 5,2 • 5,1 - 13,9 - 4,0 • 0,0 - 10,5 - 10.2 - 10,6 t 21,1 
+ 0,1 - 8,5 • 3,6 - 0,4 - 8,1 - 2,4 - l,B - 9,B + 1,0 

+ 10,3 + 8,1 + 8,5 + 8,2 + 11,9 + 10,8 t 7,9 + 7,7 t 9,2 + 10,2 • 8,5 + 12,8 

• 2,8 + 2,1 • 2,3 + 2,0 + 3,0 + 3,0 • 2,9 t 3,3 + 3,6 + 4,0 + 4,3 • 4,4 

I) Betriebe 11ft '"'allgemeinen 20 und lll!hr Beschaftfgten. Zur Methode siehe SUtfstlschen Bericht E I 1 
2) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E II 1 
3) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und l'lehr Beschaftfgten 
4) Nur Errichtung neuer Gebaude 
5) fn Seherber9ungss tatten 111i t 9 und mehr Gastebetten (ef nschlleOI Ich Jugendherbergen, ohne Camp I n9pl ätze l 
6) Land: an Inlandische Unternehmen und Private ) . 

Bund: an ln- und aus Iandische Unternchilien und Private ) ob 1. I. 1986 elnschlfeOlfch Ra1 Helsenbanken 
7) ef nschl feOlf eh durchlaufender Kredf te 

~ Dfe Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet nach de11 GP.bfetsstand vor dclll 3. 10. 1990. Sfe schließen Berlin (West) 111it ein 

3 



Jahreszahlen 
Schleswig-Holstein 

Bevölkerung Jm Erwerbsleben tatige Personeoll 

Jahr 

1986 

19874 

1988 

1989 

1990 

Einwohner 
!Jahres­
mittel) 

in I 000 

2 613 

2 554 

2 560 

2 574 

Hel rats­
zf ffer 

Geburten­
ziffer 

Sterbe­
ziffer 

Erel gni sse je l 000 Einwohner 

6,0 

6,4 

6,7 

6,7 

9,4 

!0,2 

10,7 

10,6 

11,9 

12,1 

11.9 

11,9 

UberschuD 
der 

Geborenen Wanderungs-
oder gewi~n 

Gestorbenen 
1-l 

6 

3 

3 

in 1 000 

5 

12 

33 

ins­
gesamt 

1 151 

1 !55 

135 

166 

Land­
und 

Forst­
wirtschaft 

58 

62 

57 

52 

produzie­
rendes 
Gewerbe 

in 1 000 

342 

336 

339 

349 

Handel 
und 

Verkehr 

234 

247 

235 

242 

Obrige 
Dienst­

leistungen 

518 

511 

506 

523 

Öffentliche allgemeinbildende Schulen Bruttoi r.l andsproduk t2 l 

Jahr 

1986 

1987 

1989 
IQ89 

1990 

Jahr 

1986 
1987 

1988 

1989 

1990 

Schül eri nnen/Schüler im September in von 100 Schülerinnen/SchUl ern erreichten ln jeweiligen 
Preisen 

G•·und­
und 

Haupt­
schulen 

weniger 
als 

Haupt­
schul­

------------------ abschluß 

Inte­
grierten 
Gesamt­
schulen 

Sonder- Rea 1- Gym­
schulen schulen naslen 

137 

133 

132 

133 

135 

13 

13 

12 

12 

12 

ln 1 000 

58 
53 

50 

48 

48 

70 
67 

64 

62 

62 

10 

10 

10 
10 

Viehbestand am 3. 12. 

Rinder 

Insgesamt 

I 540 
1 497 

1 481 

I 491 

1 525 

darunter 
Mfl chkühe3 l 

514 

480 

481 

480 

472 

Schweine HUhner4) 

ln 000 

1 718 
1 632 
I 540 

1 451 

1 445 

3 214 

3 069 

3 343 

Haupt- mf tt-
schu1- 1 eren 

abschluß Abschluß 

35 
33 

33 

33 

33 

32 

31 

31 

Fach­
hOchschul­

rel fe 
und 

allgemeine 
Hochschul­

reffe 

23 

25 

26 

26 

Landwirtschaft 

nnl. 0~1 

67 533 

69 346 

72,420 

75 846 

82 770 

Schl achtvi ehaufkonmen 
aus eigener Erzeugung 

5) 

Kuhmi 1 cherzeugung 

Rinder 

547 

530 

479 

449 

530 

Schweine 

2 759 
2 648 

2 580 

2 331 

2 320 

VerarbeItendes Gewerbe6) 

1 000 t 

2 612 
2 388 

2 371 

2 411 

2 324 

kg 
je Kuh 

und ~ahr 

5 020 

4 802 

4 930 

5 014 

4 881 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
in ~ 

5,6 

2,6 

4,4 

4, 7 

9,1 

Getreide 

2 437 

2 132 

2 487 

2 342 

2 186 

i~ Pr~1sen von 1980 

lo\111 • 011 

56 805 

57 086 
58 637 

59 SOl 

62 675 

Jiihrll ehe 
Zuwach~­
rate 
in it 

2,q 

0,5 

2. 7 

1,5 

5,3 

Ernten 1n l 000 t 

Kartoffeln 

152 

121 

113 

141 

139 

Zucker­
rüben 

769 
494 

757 

753 

972 

Bauhaupt­
gewerbe 

Jahr 
Beschäftigte Löhne Gehalter I Umsatz ) Energle•erbrauch ___ c~ __ n_at_s_d_u_rc_h_s_ch_n_i_t_t) __ Arbeiur- _______________________ o_nn_e __ ~_s_•_t_zs_t_e_ue_r ________________________________________________ _ 

stunden 
fn 

f'lill' 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

insgesamt ArbeIter 

167 

164 

165 

169 

177 

in 1 000 

114 

ll2 
112 
114 

119 

188 

183 

185 

186 

194 

I) Ergebnisse der 11-Mikrozensuserhebungen 
2) ab 1988 vorlauffges Ergebnis 
3) ohne Ar.tnen- und Mutterkühe 

Bruttosumme 
in 1'1111. 011 

3 945 

3 973 
4 133 

4 325 

4 771 

2 749 

2 859 

J 029 

3 245 

3 549 

ins­
gesamt 

Auslands­
umsatz 

Mill. DM 

36 65U 

35 q45 

38 335 

40 969 

45 569 

7 867 

ß 097 

9 212 

9 833 

10 182 

Kohle 

180 

169 

164 

175 

167 

Heizöl Gas 

1 000 t SKE8) 

865 

1 289 

I 258 

1 061 

1 204 

501 

562 

654 
676 

663 

4) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner 
5) Gewerbliche u~d llausschl achtungen, ei nschl ieOl f eh des ilbergebf etlf chen Versandes, ohne lJI)ergebf etl f chen Empfang 
6) Betriebe mit fm allgem~fnen 20 und mehr Oeschäftfgten 
7) ohne Eigenerzeugung 
8) 1 t SKE IStefnkohle-Einneitl ; 29 308 t\l 

a) Ergebnis der Volkszählung vom 25. S. 1987 

Strom1l 

319 

333 
353 

365 

389 

Beschäf­
tigte 

am 30. 6. 
in 1 000 

41 
41 

40 
40 

42 



Jahr 

1986 
1987 

1988 

1989 

1990 

Jahr 

1986 
1987 

lg88 

1989 
1990 

Jahr 

lg86 

19B7 
1988 

1989 
1g9Q 

Jahr 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

zu= Bau 
~neh11fgte 

Woh­
nungen ll 
in 1 000 

8 

7 

8 

12 

WOhnungswesen 

fertiggestellte 
Wohnungen 11 

ins­
gesalllt 

tn 1 000 

9 

7 

8 
8 

ill 
sozialen 
Wohnungs­

bau 21 
1n' 

32 

29 

24 

15 

13 

Kfz-Bestand4l .,. 1. 7. 

~stand 
an 

Wohnungen 
in 

1 000 

I 190 

r 1 125' 

r 1 132 

I HO 

I 148 

ins­
gesellt 

9 574 

10 156 

11 087 

12 555 

11 965 

Alls fuhr 

1n 
EG-llinder 

in 
lander 
der 
EFTA 

Htll. DM 

4 776 

4 858 

s 492 

6 169 

6 110 

1 434 

1 521 

1 724 

I 9g9 

I 829 

Straßenverltehrsunfill e 
ai t Personenschaden 

von Gütern 
der 

IJE'"erb­
lichen 

Wirtschaft 

8 007 

8 614 

9 277 

10 337 

10 221 

Jahreszahlen 
Schlesw1g-Holstein 

F remdenverkehrl) 

An<unfte Ubernachtungen 

ins­
gesalllt 

3 096 
3 088 

3 193 

3 448 

3 801 

Aus1ands­
giste 

ins­
geumt 

in 1 000 

380 

378 
37g 

444 

479 

Sozialhilfe 

17 076 
17 137 

17 181 

17 650 
lg 390 

von 
Auslands­

gasten 

698 

7og 

724 

866 

877 

Spar-
-------------------------------------------------------------- einlagen6l ---------------------------

Krlegs­
opfer 

fUrsorge ins­
~salllt 

305 
I 338 

I 376 

I 419 

I 467 

Kraft- Pkw5l 
r•der 

1n I 000 

54 
52 

SI 

51 
sz 

Steutre1 Mahllen 

I 107 
I 140 

I 177 

1 218 

I 262 

nach der Steuerverteilung 

des 
Bundes 

5 322 
5 605 

5 952 

6 480 
6 094 

des 
Landes 

6 074 

6 197 
6 554 

6 937 

7 176 

der 
Gelleinden 

2 041 

2 077 

2 231 
2 445 

2 431 

Lkw 

53 
53 

54 

55 
57 

Steuern 
vo. 

Uasatz 

2 950 
3 245 
3 467 

3 681 

3 630 

16 751 

15 808 

17106 

16 786 
17 326 

Steuern 

Getlitett Yerl etzte 

371 
337 

372 

344 

364 

21 591 
20 383 

21 989 
2l619 

zz 574 

Steuern vooo Ei n1<01111en 

1ns­
~sal11t 

6 425 
6 6go 

7 144 

7 899 

7 890 

Lohn­
steuer 

veranlagt• 
Eink~n­

steuer 

H111. DM 

4 496 

4 B50 

5 005 

s 396 

s 310 

998 
1 029 

1 214 

1 398 

I 506 

Preis I ndhes i• Bund,.sgebi et 

Erzeugerpr-ei se8l 

fur 
\Iohn­

gebäude 
1985 • 100 

Lebensha 1 tung 
aller privaten 

Haushalte 
)g85 • 100 

ins­
gesellt 

Nahrungs­
mittel, 

Getränke, 

lndustrf earbe1ter9l 

Bruttowochen 1 ahn 

Kinner Frauen 

1111 
31. 12. 

in 
M111. DM 

1ns­
gesal11t 

Hilfe 
ZUG! Lebensunterhel t 

lg 119 

20 150 

20 736 

20 080 
1g 526 

Aufwand 
in 

Hili. DM 

1 137.7 

1 222' 7 

1 311 '1 
I 420,4 

1 5g1 '1 

Aufwand 
in 

Hfll. DM 

4Sg,4 

486,3 

514,9 

566,9 

662,6 

Eapfllnger 
in 

I 000 

100,1 
99,9 

106,7 

118,3 

Aufwand 
in 

Mfll. DM 

71,7 

72,2 

77,7 

82,8 

90,1 

Fundierte Schulden 

Ver­
brauch­
steuern 

480 
471 

460 

491 

137 

Gewerbe­
steuer 
nach 

Ertrag 
und 

kapital 

774 
763 

884 
g52 

966 

löhne und Gehl 1 ter 

des 
Landes 

15 538 

17 047 

18 204 

1B 836 

20 128 

Angestellte in 
Industrie 9) und Handel 

Brutt0110natsgehal t 

kaufaann1sche 
Angeste11 te 

technische 
Angeste 11 te 

der Ge. Inden und 
'-t i ndeverb•ndt 1) 

ins­
gesalllt 

3 131 
3 241 

3 490 

3 619 

3 790 

Kredit­
aarkt-
111fttel 

2 423 

2 509 
2 732 

2 857 

z 9S6 

öffentlicher Dienst 

8rutt01110natsgeha1 tlOI 

~a111te Anges te 11 te 
A 9 BAT Ylll 

__ M.i_n_n_e_r ---F-r-au_e_n _____ Ki __ n_n-er---- ( Inspektor I ( BUrokra ft) 

')E'Werb­
l1cher 

Produkte 
1985 • 100 

hndwirt­
schaft­
l1cher 

Produkte 
1g85 • 100 Tabakwaren --------------------------------------------------------------

97 .s 
gs,1 

96,3 

99,3 

101,0 

94,3 

91,7 
91,8 
gg,8 

94,7 

101,4 

103,3 

105,5 

109,4 

116,4 

99,9 

100,1 

101,4 

104,2 

107,0 

100,6 

100,1 
100,3 

102,6 

105,6 

715 

735 

764 

786 

821 

496 

SIS 

536 

552 

572 

3 699 

3 845 

3 986 

4 126 

4 297 

OH 

2 509 

2 606 

2 708 

2 823 

2 953 

4 304 

4 466 

4 631 

4 779 

4 972 

3 SOS 
3 622 

3708 

3 759 

3 822 

2 616 

2 703 
2 767 

z 805 

2 852 

1) Errichtung neuer Gebäude 2) 1. Förderungsweg 3) Nur ~herbergungsstiltten mit 9 und mehr Gastebetten, einschließlich Kinderheime und Jugend-
herbergen, Ausländer einschl1e011ch OOR 4) Krattfahrzeuge 111ft 1111t11chel11 Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
5) einschlfeßl1ch KOIIbinationskraftwagen 6) ohne Postspareinlagen 7) einschließlich ihrer Krankenhäuser, aber ohne Eigenbetriebe und Zweckverbande 
8) ohne l.lllsatz-(Hthrwert-lsteuer g) einsch11e011ch Hoch- und Tiefbau 10) Endgehalt. Oie Angaben gelten für Verheiratete ait einea l(fnd 
al Basis Gebaude- und Wohnungszählung 1987, ohne Wohnungen in WOhnhehlen 

s 



Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

BEVÖLKERUNG UND ERIIERBSTÄTIGKEH 

BEVÖLKERUNG AM f'WJNATSENDE 

NATORUCHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Ehesclll i eßungen 
je 1 Oöo Einw. 

Lebendgeborene 
je I 000 finw. 

Gestorbene (ohne Totgeborene) 
je l 000 Einw. 

darunter im ersten Lebensjahr 

1 000 

Anzahl 
und 1 Jahr 

Anzahl 
und 1 Jahr 

Anzahl 
und 1 Jahr 

Anzahl 
je 1 000 lebendgeborene 

Uberschuß der Geborenen (+) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je I 000 Ei nw. und 1 Jahr 

WAHOERUIIGEN 

Uber die Landesgrenze Zugezogene Anzalll 
Uber die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 
llanderungsgevf nn ( +) oder -ver! ust (-) Anzahl 
Innerhalb des Landes llugezogene 1) Anzahl 

Wanderungs fälle Anzahl 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose (Monatsende) 1 000 
darunter Männer 1 000 

Kurzarbeiter IMona tsm!tte) 1 000 
darunter '!ä"oer 1 000 

Offene Stellen ( Monatsende J 1 000 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (einsch11e01ich Kälber) 1 000 
darunter MI! chkühe 

(ohne AMIM!n- und ~tterkDhe) 1 000 
Schweine 1 000 

darunter Zuchtsauen 1 000 
darunter trächtig 1 000 

SCHLACHTUNGEN2 l 

Rinder (ohne klll ber) 1 000 St. 
Kälber 1 000 St. 
Schweine 1 000 St. 

darunter Hausschi achtungen 1 000 St. 

SCHLP.CHTMENGENll AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Gefl Ugel) 1 000 t 

darunter Rinder (ohne Kälber) 1 000 t 
Kälber 1 000 t 
Schweine l 000 t 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT fUr2l 

Rinder (ohne Klil ber) kg 
Kälber kg 
Schweine kg 

GEFLUGEL 
Eingelegte Bruteier4) für Legehennenküken 1 000 

für Masthühnerküken l 000 
Gefl Ugelfl efsch5l 1 000 kg 

MILCHERZEUGUNG I 000 t 

darunter an 1'101 kereien und Händler gell efert ~ 

Kflchleistung je Kuh und Tag kg 

1989 1990 

Monats­
durchschnitt 

2 574 

1 437 
6, 7 

2 281 
10,6 

2 546 
11,9 

15 
6,6 
264 
1,2 

7 67Z 
4 904 

+ 2 768 
9 121 

21 697 

101 94 
57 52 

6,5 3,5 
5,8 3,4 

6,5 9,3 

1 491• p 1 szsa 

4soa p 4721 

1 4514 1 4454 
144• 1441 
gga 99a 

41 49 
1 I 

189 200 
1 1 

29,0 33,1 

12,7 15,2 
0,1 0,1 

16,0 17,5 

312 310 
131 125 
85 88 

99 96 

77 63 

201 194 

95 95 
13,7 13,4 

Juni 

2 614 

2 314 
10,8 

2 275 
10,6 

2 382 
11,1 

18 
7,9 

107 
0,5 

11 941 
9 911 

+ 2 030 
7 64! 

29 493 

87 
47 

1,5 
1,4 

12,0 

1 504 

437 

36 
1 

173 
1 

26,7 

11,5 
0,1 

14,9 

322 
131 
87 

211 

98 
14,7 

t) Ollne Innerhalb der Gemeinde Umgezogene 21 Bis Dezember 1984 lnlandtiere, ab Januar 1985 
jedoch ohne Innereien 4) ln Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 
Schlachtereien m1t einer Schlachtkapazität von 2 000 und ~rehr Tieren im Monat 
a) Dezember 

6 

1990 1991 

Juli Aug. Mai Juni Ju11 Aug. 

2 617 2 621 

I 832 2 418 
8,3 10,9 

2 674 2 756 
12,0 12,4 

2 552 2 449 
11,5 11,0 

12 13 
4,5 4, 7 

122 + 307 
0,5 + 1,4 

16 286 16 262 
13 120 13 165 

+ 3 166 • 3 097 
9 987 10 316 

39 393 39 743 

89 85 75 75 79 76 
4S. 46 42 42 44 42 

1,0 0,6 5,8 4,4 2,3 2,5 
0,8 0,5 4,8 3,8 1,8 1,9 

10,2 9,6 12,3 13,2 11,5 11,4 

1 502 

432 

1 497 p 1 418 
145 p 140 
100 p 97 

42 55 58 55 55 62 
1 1 1 1 1 1 

208 242 197 177 178 166 
1 I 1 1 0 0 

31,6 38,9 34,7 32,5 32,5 33,6 

13,2 17,0 17,0 16,7 16,5 18,6 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

18,0 21,6 17,2 15,4 15,6 14,4 

316 308 296 303 300 300 
134 130 122 128 130 128 
87 89 88 87 88 87 

197 194 226 212 195 193 

96 93 98 98 97 93 
13,4 13,1 15,4 15,0 13,3 13,2 

ln- und AUslandtiere 31 einschl ießllch Schlachtfette, 
5) aus Schlachtungen Inländischen GeflUgels in 



PIIOOUZIERENOES GEllERBE 

VERAABEITENllES CEo.RBEI l 

Beschäftigte (einschlfeDlfch t.Jtlger Inhaber) 1 000 
danJnter Arbef ter und gewerblfch Allszubfl dende 1 000 

~leistete Arbeiterstunden 

Lohnsurne 

~hal tsSUI!I!III 

Au ftrtgsef ngang ausgewlih 1 ter W1 rtscha ftszwei ge 
aus detl Inland 
aus * Alls lind 

lh\atz (ohne Llllsttnteuer) 
lnllndsumntz 
Allslandsii'IISitZ 

Kohleverbrauch2l 

liasverbra"ch3l 
Stadt- und Kokereigas 
(rd- und Erdölgas 

Hefzilherbrauch4 l 
leichtes Heizöl 
scnwerts Hei zOI 

Str0111verorauch5) 

StrOOit'rzeugung ( i ndus trf ell e Eigenerzeugung I 

Index der Nettoproduktfon fUr Betriebe 
1m produzierenden Ge>lerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

BeschHtfgte (efnsch11eDl fch t.Jtiger Inhaber) 

~ lefs tne Arbeitsstunden 
danJnter filr 
Wohnungsbauten 
gewerb11che und 1ndustr1elle Bauten 
Verkehrs- und öffentlfche Bauten 

~haltss 

Baug<1>1erbl !eher Uasatz (ohne lbsatzsteuer) 

Auftragset ngang8l 

AUS8AUGEI{[RßE9l 

Beschäftigte 

~leistete Arbeitsstunden 

Lohn- und ~ha 1 tssUI'IIIe 

Ausbaugew~rbl icher Llllsatz lohne Llllsatzsteuer) 

OfFENTUCHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Sti'OIIerzeugung (brutto) 

Sti'OIIverorauch (ei nsch 11eD1f eh Verluste, 
ohne Pu~~pstrOIIVerbrauch l 

Guarzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HAIIQijERK (Meßzahlen)ll) 

Beschäftigte (efnschlfeOlich t.ttfger Inhaber) 

I 000 

11111. DM 

11111. DM 

11111. DM 
~1111. IJ-1 
11111. DM 

Hlll. ON 
14111. CM 
Nlll. ON 

I 000 t SKE 

14111. •• 
11f11. •' 
Hfll. "'' 

I 000 t 
I 000 t 
I 000 t 

M111. k\lh 

Mlll. kWh 

1980. 100 

Anzahl 

I 000 

I 000 
I 000 
1 000 

Mlll. DM 

Mlll. DM 

Mfll . DM 

Hlll. DM 

Anzahl 

1 000 

11fll. DM 

Mfll. DM 

Mfll. kWh 

M111. kllh 

• Ende des Vierteljahres 30.9.1976 • 100 

U.satz (ohne Ullsatzsteuer) Vj .-0 1976 ö 100 

1989 1990 

Honats­
l!urchschnf tt 

169 
114 

15 483 

360 ,4 

270 ,4 

2 274 
I 437 

837 

3 4!~ 
2 595 

819 

15 

47,0 

63 
7 

56 

281 

34 

115,3 

39 744 

4 382 

I 623 
1 181 
1 493 

97 ,2 

19,3 

390 ,8 

236,4 

7 542 

896 

21 ,6 

64,0 

2 185 

944 

101,2 

159,2 

177 
119 

16 205 

397,6 

295,8 

2 228 
I S02 

726 

3 797 
2 949 

849 

14 

46,0 

71 
1 

65 

297 

34 

41 773 

4 608 

I 782 
1 213 
1 484 

110,9 

21,8 

462,1 

282,2 

8 284 

978 

25 ,3 

75 ,2 

2 263 

972 

104,8 

185,4 

Junf 

J76 
119 

16 115 

406,6 

317,9 

2 062 
I 409 

653 

3 750 
2 880 

870 

296 

31 

42 120 

4 937 

1 881 
1 288 
16SO 

110,7 

22,2 

480,2 

295,8 

8 007 

925 

25,2 

67,2 

1 688 

861 

2.Yj . 90 

103,9 

177,8 

1990 

Juli 

178 
120 

15 099 

407,3 

286,4 

2 097 
1 4n 

605 

3 608 
2 894 

713 

281 

33 

42 430 

4 969 

I 890 
1 277 
1 673 

117,9 

21,5 

515,6 

276,3 

8 080 

945 

25 , 2 

77,8 

I 993 

872 

Aug. 

180 
121 

16 299 

409,3 

284,3 

2 042 
1 435 

606 

3 83S 
3 042 

796 

303 

32 

42 932 

5 334 

2 071 
1 332 
1 764 

123, 5 

21,0 

545,5 

310,5 

8 394 

1 016 

27,6 

73,0 

I 747 

904 

Hai 

181 
121 

16 495 

440,1 

328,1 

2 531 
1 556 

975 

4 237 
3 284 

953 

303 

30 

42 403 

4 987 

2 054 
1 253 
I 565 

126,9 

23,0 

497,1 

268,4 

8 666 

I 044 

28 , 3 

78,8 

2 209 

961 

Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

Juni 

181 
122 

16 522 

435 ,8 

357,0 

2 186 
I 589 

597 

4 560 
3 600 

960 

307 

30 

42 408 

4 843 

I 889 
I 259 
I 557 

114,0 

27 ,4 

534 , 5 

316,4 

8 776 

999 

28,9 

100,5 

1977 

939 

2.Vj.91 

108,2 

217,2 

1991 

Julf 

182 
122 

15 479 

440,0 

316,1 

2 207 
1 599 

608 

3 907 
3 218 

689 

297 

31 

42 610 

s 056 

I 973 
I 369 
I 620 

131,7 

22,2 

559,8 

312 7 

8784 

I 045 

28,7 

94,2 

Aug. 

184 
123 

16 502 

428,8 

308,6 

2 192 
I 667 

524 

3 916 
3 174 

743 

301 

32 

43 077 

5 159 

2 030 
I 399 
I 619 

126,7 

22,5 

548,9 

352,1 

8 932 

1 054 

28,2 

92.2 

1) Betriebe •it t• allgea~elnen 20 und lll!hr Besch•ftfgten. Zur Methode siehe Statistischen Bericht E 1 1 2) I t Steinkohle • 1 t SKE • Steinkohle-
Einheft 129 308 MJ) 3) I 000 111' Gas (110 ; 35,169 HJ/m') • 1,2 t SKE 4) I t Hefzlll, leicht • 1,46 t SKE, schwer :a 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Stroao 
• 0,123 t SKE 6) ohne Allsbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 11 Ab Harz 1991 vorläufige Ergebnisse. Zur Methode siehe Statistischen 
Bericht E II 1 8) Nur Be tri tbe von Unterneh~~~en 1111 t 20 und 1111hr Beschäftigten 9) Zur Methode sl ehe Statfs ti sehen Berl cht E 111 I 
10) Quelle: Der 1/frtschafts-fnfster des Landes Schl eswig-Holsteln 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



Zahlenspiegel 
Schleswig_-Holstein 

1989 1990 1990 1991 

Monits- Juni Juli Aug. Mal Juni Juli Aug. 
durchschnitt 

8AIJT ATIGICEJT 

BAUG(NEHHIGUNGEN 
Wohngcbaud~ (Errl chtung neu~r Gebäude) Anzahl 440 509 630 599 509 518 598 578 458 

duunter 111lt 
1 Wohnung Anzahl 373 414 534 498 395 422 448 466 374 
2 Wohnungen Anzahl 40 53 62 53 59 54 91 54 56 

A"11111lnhal t I 000 111• 353 482 544 542 501 549 564 593 389 
Wohnflache 1 000 •• 63 81 98 98 91 97 105 107 12 

NI chtwohng~baude (Errichtung neuer Gebäu~) Anuhl 113 123 162 160 ISO 117 122 138 127 

A"UIIII nhalt I 000 •' 557 602 417 746 626 529 525 883 582 
Nutzfläche 1 000 ... 90 97 74 118 105 101 83 122 106 

Wohnungen lnsg~sa•t ( al1 e BailiNOnalleen l Anzahl 730 1 148 1 181 1 193 1 396 1 298 577 1 522 950 

IWIOEL UND liASTGEIIERBE 

AllSFUHR 

Ausfuhr lnsg~sa11t Hlll. OH 046,3 997 ,I 902,8 021,3 968,0 I 013,1 093,1 

davon GUter der 
Ernahrungswl rtschaft Hili. IJ4 184,9 145,4 119,9 130,0 150,5 182.2 133,3 

gewerb 11 chen wt rtschaft 14111. IJ4 861,4 851,7 782,8 891,3 817,5 830,9 959,8 
davon 
Rohstoffe Mll1 • IJ4 16,2 14,7 14,4 12,5 11,7 17,1 13,6 
Halbwaren M11l. OH 64,6 62,0 55,0 55,1 63,1 61,4 52,7 

fertl gwaren Mlll. OH 780,6 715,0 713,5 823,6 742,7 752,3 893,5 
davon 
Vorerzeugnl sse M111. IJ4 125,7 122,1 118,2 109,5 123,6 131,7 104,4 
Enderzeugnisse Mlll. IJ4 654,9 652,9 595,2 714,1 619,1 620,6 789,1 

nach ausgewahlten Verbr~uchslandem 

EG-Linder Hlll . IJ4 514,1 509,2 498,5 497,2 512,8 579,6 712,1 
darunter Niederlande Hill. IJ4 104,7 102,2 98,8 97,1 101,6 114,0 89,3 

Frankreich Hili. IJ4 93,4 90,2 81,2 100,0 98,4 85,5 68,9 
O.netNrk M111. IJ4 74,5 71,6 68,7 72,7 82,9 88,7 101,1 
Vereinigtes Königreich M111. IJ4 84,5 75,7 79,5 91,6 77,1 77,5 63,1 

EINZELIIAHDELSUMSAnE (Meßzahl) 1986 • 100 116,2 130,9 126,0 141,4 139 ,I 144,6 138,5 149,5 

GASTGElltR8EUMS1.TZE (Meßzahl) 1986 ; 100 111,3 117,7 143,3 165,0 169,0 144,4 140,4 168,9 

FREMDENVERKEHR IN BEHERBERGUNGSSTATIEN 
MIT 9 UND lEHR GASTESEITEN (elnschl. Jugendherbergen) 

AnkOnfte 1 000 287 317 465 539 500 p 457 p 440 p 547 
darunter von Auslandsgasten 1 000 37 40 53 94 61 p 48 p 57 p 95 

Ubernaclltungen 1 000 I 471 1 616 z 607 3 413 3 275 p 2 213 p 2 375 p 3 461 
darunter von Auslandsgästen 1 000 72 73 95 154 111 p 95 p 104 p 172 

VERKEHR 

SH SCHIFF AHRT 1) 

GüterHipfing 1 000 t 1 490 l 593 I 684 I 678 
Güterversand I 000 t 920 826 704 911 

BINHENSCHIFFAHRT 
GUtere~~pfang I 000 t 136 138 152 141 129 145 137 141 

GUterversand I 000 t 158 165 161 171J 181 174 170 148 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE2l Anzahl 9 987 II 254 11 552 12 501 10 626 15 776 15 262 

darunter Kraftrader Anzahl 258 294 362 353 241 659 488 
Per,onenkraft .. agen 3) Anzahl 8 970 10 060 10 134 11 162 9 462 13 944 13 440 
Lutkraftwagen 

(einschließlich alt Spezhlaufbau) Anzahl 467 570 593 619 588 710 853 

STRASSENVERKEHRSUNF~LLE 

Unf411 e alt Personenschaden Anzahl I 399 I 441 1 700 I 603 I 780 I 507 1 589 p I 616 I 730 
Getötete Personen Anzahl 29 30 16 37 33 23 38 p 27 35 
Verletzte Personen Anzahl I 802 1 881 2 215 2 160 2 333 l 950 2 134 p 2 069 2 221 

l: ohne Eigengewichte der als Verkehr51111tte1 Ia Flhrverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
Bundesbahn und Bundeswehr 2) alt 4111tl Icheil Kennzeichen, ohne Bundespost, 

3) einschließlich KOIIblnatlonskraft,.agen 
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Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

19 9 191~ 1990 1991 

Monats-
durchschnitt II Junf Julf Aug. Hai Janl Juli Aug. 

GELD UNO KREDIT 

KREDITE ll!IO EJ'I,AGEN21 

Kredl tel) •l" Nlchtb«n<en Insgesamt 
(Stan~ 1111 Jahres- bzw. Monatsendei Ml11. DH 80 020 83 070 81 234 80 814 80 OS3 86 179 86 907 87 S68 8ß 205 

darunter 
Kredl te 31 M fnandlsche Nichtbanken 11ill. ON 78 180 81 367 79 827 79 345 79 453 84 587 85 322 86 035 86 723 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) 11111. DH 9 784 10 565 10 693 10 300 10 000 11 237 II 610 11 536 J 1 156 
an Unternehmtn und Privatpersonen Mtll . DM 9 336 10 451 10 422 9 993 9 808 10 932 11 303 11 275 10 937 
an öffentliche flaushalte 11111. C/1 44d 114 271 307 192 305 307 261 219 

mittel frlstlgc Kredl te (I bis 4 Jahre) 11111. DH 4 157 4 564 4 298 4 236 4 364 4 944 4 995 5 098 5 217 
an ~nternehmen und Pr I ~a tpersonen 11i11. DM 3 636 3 810 3 662 3 644 3 682 3 956 4 017 4 042 4 156 
an öffentliche ~aushalte Mtll. DH 521 754 636 592 682 ~ss 978 I OS6 I 061 

langfristlgl! Kredite (lllehr als 4 Jahre) lill. [IM 64 839 66 238 64 836 64 809 65 099 ti8 407 68 718 69 401 70 349 
an Unternehmen und Privatpersonen Hili. OM 48 165 49 552 48 619 48 754 48 Q82 so 413 so 494 so 687 51 258 
a~ Bftentllche Hdushalte Mlll. 16 674 16 686 16 217 16 054 16 107 17 994 18 224 18 714 19 091 

EIn Iage" und aufgenQIIr.l!'ne Kredl tel! von ~ichtban~en 
(Stand 4lll Jahres- bzw. Monatsendei 11111. OH 60 676 64 837 60 612 61 417 51 951 62 237 62 454 62 981 63 516 

Sichteinlagen und Termingelder H111. 40 596 45 311 41 608 42 549 43 085 43 092 43 341 43 946 44 504 
von Untemehmen und Prlvatpe<sc~en '1111. 32 511 36 871 33 705 34 522 34 936 37 693 37 921 38 556 39 077 
·~n öffentlichen Ma~~halten 11111. DM 8 086 8 440 7 903 8 026 8 149 5 398 5 421 5 390 5 427 

Sparefnlag~n Hfll. 011 20 080 19 526 19 004 18 869 18 866 19 145 19 113 19 035 19 012 
bl!l Sparussen (Spareinlagen, Sparbriefe , 

N"""'nsschuldverschrelbungenl al 11. DM 

Cutschriften auf Sparl.onten (einschließlich 
Zlnsg.tschrlftenl. a~ I. t.R7 vierteljahrlieh Mll 1. DM 103 4 b23 3 436 

lastschrlftpn auf Sparkonte•,•h 1.1.87 vfertelj. Mlll. DM 3 786 4 013 3 827 

lA~LUNGSSCIIW l (~Ir,(( l TlN 

Konkurse [eröffnete ~nd ~~~an~els 'l.lsse abgelehnt e) Anzahl 59 47 40 39 51 61 51 43 39 

Vergl tl chsverf ah<en Anzahl 

llechselproteste [ohne die bl!f der Post) Anzahl 142 122 130 145 !SI 106 79 
.ecnse I sueme 11111 . 1»1 1,0 1, 1 2,2 2,7 1,3 0, 7 0 , 7 

STEUERN 

VIertel jahres- 2. VJ. 90 2. Vj . 91 
STEUERAUFKOIM~ ~~H DER STEOERAAT durchsehn I tt 

f nschaftss teuern H111 . DH 3 099,1 3 012,8 2 576,8 3 209 , 2 
Steuern vom EI nkO!II:Ien Hili. DH 2 178 , 7 2 105, 4 1 769 ,2 2 243 , 1 

Lohnsteuer 4) 11111 . [).'I I 574 , 5 I 549,3 I 358,7 I 635,3 
veranlagt~ EI ntoenensteuer Mlll. DM 349,4 376,4 229 ,6 341 ,4 
nfchtv•ranlagte Steuem v011 Ertrag Hili. DH 71,6 55,1 75 , 8 67 ,4 
r.o",erschaftsteuer 4) Hll 1. DM 183,3 124. 5 105 , 2 199 , 1 

Steuern vom lbsatz Hili. DH 920,3 907,5 807 , 5 966 , 1 
U=satzsteuer 11111. 1)4 519 , 2 607 , 8 513,5 593 , 1 
EI nfuhru!I!Satzstluer Mtll. 1)1 401, 1 299 , 7 294,0 372 ,9 

Bundessteuern Hili. Jl.'l 142,6 55 , 4 47,1 40 , 3 
Zolle 11111 • 1)1 - 0,0 0, 0 
Verbrauchs teucrn (ohne Blersteuer) Hili. llM 122,8 34 , 3 34,1 28 , 6 

Landosste 1ern Hlll. OH 212,2 213,8 215 , 5 243,2 
Vcrmilg~n s teuer Mlll. DH 35,8 37 , 2 34 ,9 52 , 4 
Kraft fenrzeugs teuer Mtll. ll4 92,1 90, 4 95,2 88 , 8 
Biersteuer 11111 . :)M 6,9 1,9 7. 7 10,9 

Gerlief ndes teuern 11!11. DH 334 ,0 339 , 7 320,2 363 , 1 
Grundste•Jer A Hili. llH 7,8 7, 6 7,5 7,5 
Grundsteuc r B Htl l. ~ 76 , 9 76,6 70 , 7 75,4 
Ge><'lrbesteucr 
nach Ertrag und Kapital (brutto) Hili. OH 238,0 241 , 4 225,9 263,3 

STEUERVERTE ILU'IG Al:f' Df E CEBIETSrd!RPERSCHAFTE~ 

Steueret nnahmen des Bundes 1m1. Cl1 1 620,0 1 523,6 I 311,7 I 57J , 7 
Anteil an den Steuern vOll Ein<OI!Den 1f11. llH 860,0 858,5 721,3 887, 6 
Anteil an den Steuern ~Oll Unsatz •111. DM 598,2 589,8 524.9 621,9 
A.•tell an der Gewerbesteuer~lage Mfll. DH 19,3 19,9 18,4 17, 9 

Steuereinnahmen des Landes 11ill. DH 734 , 2 1 794,0 I 519 , 9 I 702,8 
Anteil an den Steuern vom EI nkoanen :.!ill. C»1 99S ,B 927,9 781,6 I 030,0 
Anteil an den Steuern vOll Unsatz Mlll. DH 503,9 632,5 504,3 110 , 3 
Anteil M der Ge• erbesteuer uDlage Hili. :J1o1 19,3 19,9 18,4 19,2 

Steueret nnah~n d~r Ge:lef ndcn 
und Gelllei ndeverbande Ml11 ' I)M 611,2 607.7 576 , 4 631,3 

GN~~rbes teuer 
na<:h Ertra~ und Kapital [nHto)SI Mfll. 011 19q , 4 201,7 189 , 1 226 , 2 

1\ntell an der Lohn- und 
veranlagten EI nk011111ensteuer Mfll. OM 315,8 313,4 293,1 305,3 

Fußnoten nachs te Seite 

9 



Zahlenspiegel 
Schleswio-Holstein 
=.,.=..;.:...:;;.~..:..;. 

PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM 8UNOESGE81ET* 1985 ~ 100 

Ei nfuhrprei se6l 

Ausfuhrpref se6l 

Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes 6} 

Erzeugerpreise 
gewerbl 1 eher Produkte6 J 
1 andw1 rtschaftl 1 eher Produk te6l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bau! ei s tungen am Gebäude 

Einkaufspreise landwirtschaftlich er Be tri ebsmf ttel 
(Ausgabenindexl 6} 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshalt~ng 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
NahrungSOli ttel, Getranke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe 

wohnungsmf eten 
Energie (ohne Kraftstoffel 
HObel, Haushai tsgeräte u. a. Gtlter 

fUr die Haushaltsführung 

LOHNE UNO GEHÄLTER 

- Effektivverdienste fn DM -

AROE!TER IN INDUSTRIE UNO HOCH- UNO TIEFBAU 

Bru ttowöchenverdl ens te 

m.'lnnl iche Arbeiter 
da runter Facharbei ter 

we!bl !ehe Arbe! t<>r 
darunter H11 fsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

lllilnnllche Arbeiter 
darunter Facharbei t er 

weibliche Arbe! ter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

m.'lnn1 1 ehe ArbeHer (Stunden l 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTIOMONATSVEI!O IENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmiinnl sehe Angestellte 

lllilnnlfcn 
w->iblich 

Technl sehe Angestellte 

männl i eh 
we!bl1ch 

1n Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmannische Angestellte 

m.'lnnl ich 
weiblich 

Techn1 sehe Angestellte 

m.'lnnlich 
weiblIch 

ln Industrie und Handel zusa11111en 

Kaufrn<innische Angestellte 

männlIch 
weiblich 

Teehof sehe Angestellte 

mannlieh 
weiblich 

1989 1990 

MonHs­
durchschnf tt 

84,q 82,5 

102,1 102,2 

92,8 91,4 

99,3 101,0 
99,8 94.7 

109,4 116,4 

96,4 95,7 

102,3 104,4 

104,2 107,0 

102,6 105,6 
106,0 107,5 

108,8 112,5 
82,0 85,5 

104,9 107,3 

786 821 
827 860 
552 572 
526 545 

19,44 20 ,47 
20,49 21 ,57 
14,07 14 ,65 
13,34 13,86 

40,4 40,0 
39 ,2 39,0 

4 759 4 9b0 
3 285 3 433 

4 849 5 066 
3 217 3 382 

3 831 3 990 
2 634 2 754 

3 772 3 753 
(2 653) (2 700) 

4 126 4 297 
2 823 2 953 

4 779 4 972 
3 205 3 371 

1990 1991 

Juni Juli Aug. Mai Juni J uli 

80,6 80,6 81 , 9 83,3 83,4 83,3 

102,2 102 ,3 102,3 103,8 103,9 103,9 

90,5 90,3 91,2 91,2 91,1 

100,8 100,7 101,3 103,0 103,1 104,0 
98,9 98,1 93,9 p 96,5 p 96,1 p 94,9 

117,6 124,3 

96,2 95,7 94,9 98,2 98,8 99,5 

104,1 103,9 104,4 106,7 107,0 107,5 

106,8 106,8 107 ,I 109,9 110,5 111,5 

106,2 105,9 105 , 6 108,7 109,3 10'1,6 
107 ,2 107,3 107 ,4 toq,8 10q,9 110,0 

ll2,J 112,7 113,1 11&,8 117 ,J 111,8 
82,7 82,6 85 , 9 88,2 88,0 89, 0 

107,2 107,5 107,6 110,3 110,5 110,6 

829 
870 
578 
550 

20,61 
21 ,73 
14,84 
14,06 

40,2 
38,9 

4 975 
3 446 

5 100 
3 404 

4 002 
2 742 

3 735 
(2 760} 

4 311 
2 948 

5 002 
3 394 

1 J Best~~dszahl en bei Kredite und Ein 1 agen: Stand 31. 12. 2 J Of e Angaben u111fassen die f n Schl eswf g-Hol stei n gelegenen Niederlassungen der zur 

Aug. 

107,3 

111,5 

109,0 
110,2 

118,1 
88,8 

lll,l 

monH1 i chen Bil anzstati st1 ~ berichtenden Kred I ti nst I tute; ohne Laodeszentra 1 bank, ohne die Kredftgenossenscha ften (Ralffei sen ), deren Bfl anzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill . DM betrug, sowie Ohne die Postscheck- und Postsparkassenämtel". Ab l. l. 1986 einschließlich Raiffeisenban~en 
3) ef nschl f eßll eh durch! aufender Kred1 te 4) nach Berücks 1 chti gung der Ei nnah111en und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz-(Mehr"Wert-)steuer 

Hinweis: *}Oie Angaben beziehen sich auf das Sundesgebiet nach dem Gebietsstand vor dem 3. 10. 1990. Sie schließen Berlfn (West) m1t efn 
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kREISFREIE STADT 

FlENS8URG 

KIEL 

L08EC~ 

NEUMONSTER 

Kreis 

Df thurschen 

Hzgt. Leuenburg 

N~rdfrfeslend 

OS tno I stef n 

Pinneberg 

Pion 

Ren\lsburg-Eckern forde 

Sc:h 1 eswf g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stontarn 

Sc:hl eswig·HOl stef n 

KREISFREIE STADT 

FlENS8URG 

KIEL 

LOBECK 

NEUM~~STER 

Kreh 

01 thm.~rschen 

llzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Sc:h 1 eswf g-rl ensbu~g 

Segeberg 

Steinburg 

Stormrn 

Sc:hl eswl g-Holstt>l n 

Bevölkerung a11 30. 9. 1990 

lnsgesa~~t 

87 IS4 

245 249 

215 078 

80 743 

129 294 

159 413 

152 624 

189 356 

268 479 

120 S24 

247 03J 

180 301 

220 316 

128 599 

198 559 

2 623 022 

Veranderung gegenüber 

VOMIOnat 

• 0,0 

- 0,1 

• 0,0 

+ 0,0 

+ 0,2 

• 0,2 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,1 

• 0,1 

Vorjahres­
.onat I l 

fn \ 

+ 1,1 

+ 1,3 

• 1,6 

+ 1,3 

+ 1,6 

• 2,6 

+ 1,4 

+ 2,1 

+ 1,6 

+ 3,5 

+ 1,4 

+ 1,5 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,5 

+ I, 7 

8evöl kerungsver~nderung 
1111 September 1990 

Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder 

Gestorbenen 
(-) 

19 

• 13 

• 46 

14 

- 12 

4 

- 31 

9 

40 

45 

32 

12 

- 32 

33 

Wande­
rungs· 
ge.-lnn 
oder 

-verlust 
( .) 

. 5A 

• 295 

53 

17 

205 

274 

115 

171 

326 

365 

290 

118 

358 

110 

293 

2 342 

Bevölke­
rungs· 

zu nah-e 
oder 

·abnah!lle 
(.) 

• 39 

- 308 

24 

219 

262 

111 

140 

335 

358 

330 

163 

390 

122 

261 

2 375 

Verarbeitendes Gewerbe3l 

Betriebe .. 
31. 8. 1991 

70 

133 

142 

72 

68 

103 

56 

90 

194 

46 

129 

82 

192 

81 

176 

1 634 

Btschaftfgte 
&II 

31. 8. 1991 

9 385 

21 940 

22 110 

10 494 

7 635 

9 218 

3 432 

7 048 

22 064 

3 118 

10 675 

s 689 

20 729 

9 762 

20 410 

183 709 

Uasatz4) , . 
August 1991 
Mlll. DM 

208 

386 

408 

123 

356 

141 

101 

165 

508 

53 

178 

142 

479 

214 

454 

3 916 

40 386 

111 970 

97 682 

40 835 

76 104 

93 299 

91 752 

105 369 

ISO 660 

68 257 

144 599 

107 712 

143 029 

74 974 

120 502 

1 467 130 

Kreiszahlen 

StreOenverhhrsunflllle 
•ft Per~nenschidtn f11 August 1991 

(vorll!uff9e Zallltn) 

Unfalle 

49 

135 

124 

43 

86 

lOS 

139 

155 

147 

97 

191 

109 

157 

79 

114 

730 

Get6tete2l 

3 

2 

6 

35 

Kra ftfahrzeugbestlndSl 
aa I. I. 1991 

36 141 

100 075 

87 369 

36 350 

62 174 

81 054 

75 261 

91 004 

131 701 

58 099 

122 134 

88 205 

123 167 

62 253 

106 305 

I 261 289 

Ptw6l 

Verletzte 

55 

169 

141 

56 

115 

131 

178 

213 

171 

153 

239 

141 

217 

99 

143 

2 221 

Je I 000 
EInwohner 7) 

415 

408 

406 

450 

481 

508 

493 

481 

491 

4BI 

494 

489 

559 

484 

535 

481 

1) nach delll Gebietsstand VQIII 30. 9. 1990 2) einschließlich dfr Innerhalb von 30 Tagen an dtn Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebe 111ft h1 allget~elnen 20 und lllthr Beschäftigten 4) ohne Llllsatzsteuer 5) Kraftfahrzeuge mit aratl lchem Kennzeichen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn und Bundeswehr 6) el nschlf eßl lch KOIIbfnatf onskraftwagen 7) Bevölkerungsstand: 30. 9. 1990 

Anlllerkung: Eine ausführliche Tabelle 11ft Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 
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Zahlen 
für Bundesländer 

Lind 

Schltswf g-Holsttf n 

Hallburg 
~lederuchsen 
Bremen 
Nordrhefn-Wuthltn 
Hts>tn 

lllltfnhnd·Pflh 
81den-~Unte-~~er; 
8iyern 
Surl1nd 
aerlfn (West) 

l<lndesgebl et 

Und 

Schi tswlg-Hols tel n 

Hiliburg 
Nfederuchsen 
ar-n 
Nordrhef n-~estfolen 
Heuen 

Rhefnland-Pfah 
Saden-Württellberg 
Blytrn 
Starlind 
Oerlln (West) 

Bundesgebf et 

Lcnd 

Schi eswf g·Kols taln 

K1111burg 
Niedersachsen e.._. 
~rdrhel n-Wes tfo I en 
Htnen 

Rhe1nhnd-Pfah 
Btden·WLlrt tellbarg 
Beyern 
Surland 
Btrlfn !West) 

8undesgebftt 

llfvolkenmg Arbef ts,..r<t •vfehbesunde ... 30. 6. 1990 

Veranderung Rindvieh 111 3. 6. 1991 
gegenubtr Arbe lts I ose Kur"ZI,.~t t tf'r" otrent Sch•efne ... llo••ts'BI ~te Stellen fnsgeslJOt 

fn I 000 vz Vorjahres· 31. 8. 1991 -'•gus: 31. 8. ... fnsgtu•t Milchkühe 
1987 stand 1991 1991 3. 4. 1991 

fn ' fn 1 000 

2 614,0 + 2,3 + I, 7 75,8 2,5 11,4 

1 640,1 + 3,0 • 2,1 62,4 0,9 7,1 
7 339.9 2,5 . 1. 7 240,4 7,3 30,0 

678,8 2,8 • 2,1 li,O 0,2 4,4 
17 235,8 + 3,1 • 1,8 567 ,I 76,0 69,6 

5 714,8 + 3,8 • 2,2 123,1 7,5 28,1 

3 731,5 + 2,8 • 1,8 78,5 6,5 21,7 
9 724,2 • 4. 7 + 2,4 163,0 13,3 e2.e 

11 337,0 • 4,0 • 2, I 2~3. 7 11,9 84.1 
I 070,0 • 1,4 . 1,4 JS,• 2,2 3,8 
2 146,3 + 6,6 • 2,8 91,8 1,0 6,3 X 

63 232,4 • 3,5 • 2,0 672,2 129,5 309,8 

Yerarbef tendts Gewerbe I I B••~•u•t9twerbell Wohnungs...-•sen 
1• April 1991 

l)outz2) 8tsc~• ft •litt z ... a.u 
Buch1ft I litt I• April 1991 ... 3~. 4. 1991 eentMigte Wohnungen .. 
30. 4. 1991 

fn 1 000 Hfll. 014 Allshndsu•uu ln I 00::1 je I 000 Anuhl Je 10 000 
ln ' Einwohner 4) Einwohner ~I 

181 4 099 19,6 42 16 I 166 4,5 

136 8 322 10,9 22 13 p 309 1,9 
685 19 720 31,7 115 16 p 3 88) s,) 
84 2 490 35,0 I! 16 p 345 5.1 

2 0'0 u 293 25.7 2~8 1i p 6 087 ), 5 
660 12 865 zs,8 9:i 16 p 3 318 5,8 

39) 9 393 )4. 3 51 16 p 2 302 6,) 
I 545 29 832 28.7 173 18 p 7 32l 7,5 
I 467 28 497 30,6 2lö 21 p 8 606 7,6 

138 2 856 28,7 17 16 p 315 3,1 
177 5 396 8,1 )7 11 p 878 4,1 

506 167 765 27 ,I 0'5 17 30 590 s. s 

•l(fz-BestandSI StriOenverhhr~unf tll•il •• Steuerelnnl-n 
... I. I. 1991 •I t Personensch•o•n 101 "'"' 1991 Spar-

einlagen des .,., der 
Pkw6) 81 Llndn Bundes C~fnden 

Ins- Verun- ... 
geu•t gl~ckte 28. 2. 

unr•lle Gttotett Ver I ttz te 1990 Anulll je I 000 Je 100 ln 014 I• I. YfertelJchr 1991 
Elnwollner Unfalle Je linw. 

fn 1 000 
,, 

9) ln 014 Je Ein .. oMer91 

1 467 I 261 483 I 589 38 lJJ 137 1 636 661 625 

753 678 413 967 9 1 2SJ 131 10 372 949 3 695 
4 118 3 570 486 4 102 89 5 )61 1JJ 9 IJJ 670 675 

309 277 409 328 2 Ja I 111 10 580 692 I 632 
9 102 0 111 471 7 17.11 117 9 IH 129 9 847 734 I •38 
3 402 2 959 518 2 847 61 ) 731 134 11 537 8l0 I 128 

2 246 I 900 509 I 684 39 2 232 138 10 729 689 705 
5 795 4 916 506 4 325 101 s 76~ 136 11 991 802 991 
6 947 5 683 501 6 093 187 8 232 138 12 226 719 848 

609 541 506 449 6 577 130 9 787 648 718 
857 747 348 I 171 9 I 4!l5 121 9 119 570 I 831 

35 769 30 695 485 31 075 686 40 695 133 10 627 736 1 137 

•) An dieser Stelle erscheinen •~hnlnd Ang•ben l.ober Yfehbesta•.,., Krr·ßestand und Bruttolnltndsprodukt 
I) Betriebe •lt I• allge•fnon 20 und 111thr llfschoftfgten 2) ohne Uollsatute•er 31 (nd?ultl;e W•rte i) Bevölkerungsstand ''" lO. 6. 1990 
S) Kr~ftfahrzeuge •it ... tllche• Kenozefchen, L1nder: ohne Bundespost, Bundesbahn und Oundesweor; Bundesgebiet: elnschl. BundespoH und Bundesblhn 
5) einschlleOIIch KOIC>In.tlonskraftwagen 7) Schleswi9-HOlsteln endgultlge, ubr1ge Linder vorl•uffge Zlhlen 8) ohne Postspuefnlcgen 
9) Bevol~erungsstond: 30. 6. 1990 

Hinweis: Oh! Angab~n beziehen SICh auf dls Dundesgebiet noch de'" Gebletsst•nd vo~ deGI l. 10. 1990. Sie scnlleOen Berlfn (lltst) 11ft ein 

Gedruckt "' Statistischen Lcnoes.,.t Schleswlg·llolstt•n 
12 



Erläuterungen 

Die Quelle ist nur bei Zahlen vermerkt, die nicht 
aus dem Statistischen Landesamt stammen. 

Der Ausdruck .Kreise" steht vereinfachend für 
.Kreise und kreisfreie Städte". 

Allen Berechnungen liegen die ungerundeten Werte 
zugrunde. 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der 
Teilzahlen entstehen durch unabhängige Rundung. 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten in der Tabelle 
dargestellten Einheit 

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

Zahlenangaben lagen bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor 

berichtigte Zahl 

p = vorläufige Zahl 

s geschätzte Zahl 

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage 
nicht sinnvoll 

I Zahlenwert nicht sicher genug 

( ) = Zahlen haben eingeschränkte Aussagefähigkeit 

..:. entspricht 




	1991_100000001A
	1991_100000001B
	1991_100000002A
	1991_100000002B
	1991_100000003A
	1991_100000003B
	1991_100000004A
	1991_100000004B
	1991_100000005A
	1991_100000005B
	1991_100000006A
	1991_100000006B
	1991_100000007A
	1991_100000007B
	1991_100000008A
	1991_100000008B
	1991_100000009A
	1991_100000009B
	1991_100000010A
	1991_100000010B
	1991_100000011A
	1991_100000011B
	1991_100000012A
	1991_100000012B
	1991_100000013A
	1991_100000013B
	1991_100000014A
	1991_100000014B
	1991_100000015A
	1991_100000015B
	1991_100000016A
	1991_100000016B
	1991_100000017A
	1991_100000017B
	1991_100000018A
	1991_100000018B
	1991_100000100A
	1991_100000100B

